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Die Bauarbeiten im Bahnhofsumfeld und am Berliner Platz 
gehen kontinuierlich voran. 
Zur Zeit erhält der Berliner Platz sein markantes Vordach 
sowie Bänke, Papierkörbe und Fahrradständer. 
Am 20. September wird der Personentunnel sowie der Berli- 

ner Platz selbst der Luckenwalder Bevölkerung übergeben 
und feierlich eröffnet. 
Somit wird es möglich sein, die Bahnsteige nicht nur über 
das Bahnhofsgebäude, sondern auch durch den Tunnel am 
Berliner Platz zu erreichen. 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Einladung zur 45. ~tadtverordnetenversammlun~ am 09.09.2003 und zur Einwohnerfragestunde 

Stadtverordnetenversammlung Luckenwalde 2003-08-27 
Der Vorsitzende AZ: PS.10 24 31 01/45.2003/E 

Einladung 
Sitzung: 45. Stadtverordnetenversammlung - 

Wahlperiode 1998 bis 2003 
Sitzungstermin: Dienstag, 09.09.2003 
Sitzungsbeginn: l7:OO Uhr 
Sitzungsort: Rathaus - Sitzungssaal, Markt 10, 

14943 Luckenwalde 

Tagesordnung: 

TOP Beratungsgegenstand Drucksachen-Nr. 

Eröffnung, Feststellung der ordnungs- 
gemäßen Ladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit 
Einwohnerfragestunde 
Einwendungen gegen die Niederschrift 
des öffentlichen Teils der 44. Sitzung 
vom 12.08.2003 
Feststellung der Tagesordnung 
Information URBAN 
Beschlussvorlagen 
2. Anderungssatzung der Wochenmarkt- 
gebü hrensatzung 3908/2003 
7. Anderungssatzung zur Straßen- 
reinigungssatzung 
de[. Stadt Luckenwalde 3909t2003 
4. Anderungssatzung zur Straßen- 
reinigungsgebührensatzung 
der Stadt Luckenwalde 391 Ot2003 
1 1. Anderung der Förderrichtlinie 
für gemeinnützige Verbände, Vereine 
und soziale Organisationen 39 1 2/2003 
Zustimmung zu einer außerplanmäßigen 
Ausgabe im Vermögenshaushalt 391 8/2003 
Behandlung der Anfragen von Mitgliedern 
lnformationen der Verwaltung 
lnformationen des Vorsitzenden . 

11. NICHTÖFFENTLICHER TEIL 
10. Einwendungen gegen die Niederschrift 

des nichtöffentlichen Teils der 44. Sitzung 
vom 12.08.2003 

11. Feststellung der Tagesordnung 

Einladung 
zur Einwohnerfragestunde 

in der 45. Stadtverordneten- 
versammlung 

Bei Einwohnerfragestunden haben Bürger die Möglichkeit, Fra- 
gen und Anregungen zu den Be'ratungsgegenständen der Stadt- 
verordnetenversammlung vorzubringen. 
Zu Tagesordnungspunkten, die in nichtöffentlichen Sitzungen 
behandelt werden sollen, sind Fragen unzulässig. 
Des Weiteren wird die Möglichkeit eingeräumt, zu städtischen 
Angelegenheiten, die keine Tagesordnungspunkte betreffen, Fra- 
gen zu stellen und Vorschläge zu unterbreiten. 
Alle Fragen, Vorschläge und Anregungen sollten kurz und sach- 
lich dargelegt werden (gem. 5 18 Gemeindeordnung i. V. m. 5 3 
Geschäftsordnung, $ 12 Hauptsatzung). 

Termin: 09. September 2003 
Zeit: l7:OO Uhr 
Ort: Sitzungssaal im Rathaus, Markt 10, 

14943 Luckenwalde 

Lucken walde, 27.08.2003 

Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 
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Nächste Samstaassprechzeit der Stadtverwaltuna Lucken- 

WIR sind für SIE da 
Sprechzeiten der 

Stadtverwaltung Luckenwalde 
Allgemeine Sprechzeiten: 
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uh 
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uh 
Zusätzlich Personenstandswesen (Standesamt): 
1. Samstag im Monat 09.00 - 1 1 .OO Uhr 

Außerhalb der Allgemeinen Sprechzeiten sind Termin- 
vereinbarungen für folgende Zeiten möglich: 
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 19.00 Uhr 
Freitag . 08.30 - 12.00 Uhr , 

Bürgerinformation (im Rathausfoyer), Markt 10 - Telefon 672-0 
Die Mitarbeiter der Bürgerinformation im Rathausfoyer gebet 
während der nachfolgend genannten Zeit Auskünfte und For 
mulare aus. Hier können auch Terminabsprachen für Zeiten au 
ßerhalb der Allgemeinen Sprechzeiten vereinbart werden. 

Montag 08.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag 08.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
1. Samstag im Monat 09.00 - 11 .OO Uhr 

Einwohnermeldewesen im Rathaus, Markt 10 - Telefon 672-300 
Montag 08.30 - 
Dienstag 08.30 - 

13.00 - 
Donnerstag 08.30 - 

13.00 - 
Freitag 08.30 - 
1. Samstag im Monat 09.00 - 

2.00 Uhr 
2.00 Uhr und 
5.00 Uhr 
2.00 Uhr und 
8.00 Uhr 
2.00 Uhr 
1 .OO Uhr 

Kasse im Rathaus, Markt 10 - Telefon 672-235: 
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 

13.30 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 

13.30 - 17.30 Uhr 

Archiv, Dahmer Straße 52 - Telefon 404-537: 
Dienstag 13.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr 

Touristinformation, Markt 12 - Telefon 632-112: 
10.00 - 13.00 Uhr und Montag 
14.00 - 17.00 Uhr 

Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr 

Mittwoch 10.00 - 13.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr 

Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr 

Freitag 10.00 - 13.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr 

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 

Heimatmuseum Luckenwalde, Markt 11 - Telefon 61 1-359: 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag ' 10.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag 13.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr und 

14.00 - 17.00 Uhr 

walde : $  

Jeden 1. Samstag des Monats von 09:OO bis 11 :00 Uhr wqrden 
in den Abteilungen Einwohnermeldewesen und .Personen- 
standswesen (Standesamt) Sprechzeiten durchgeführt. Diese 
Sprechzeiten sind vorwiegend für die Bürger eingerichtet, die 
Probleme haben die anderen Sprechzeiten wahrzunehmen. Für 
die Samstagssprechzeiten können bei der Abteilung Personen- 
standswesen auch Termine vereinbart werden. 
Nächster Termin: arn 06. September 2003 wird das Rathaus 
geöffnet sein 

Sprechzeiten des Vorsitzenden der Stadtverordnetenver- 
sammlung 
Sprechzeiten am: 04. und 18. September 

von l6:OO bis l7:OO Uhr 
Ort: Zimmer 103a im Rathaus, Markt 10 
Sollte außerhalb der Sprechzeit Gesprächsbedarf bestehen, ver- 
einbaren Sie einen Termin mit dem Vorsitzenden der Stadtver- 
ordnetenversammlung über die Rufnummer 672-326 bzw. 672- 
21 6. 

Sprechzeiten der Schiedsstellen im September 2003 
Am 16.09.2003 von 1 7:00 Uhr bis 1 8:00 Uhr im CITYAVEREINS- 
TREFF, Kleiner Haag 13a. Telefonische Erreichbarkeit während 
der Sprechzeiten unter 632-466. 
Schiedsstelle I Für die Stadt Luckenwalde (Bereich~ zwischen 

Bahndamm und Bergsiedlung) und Ortsteil 
Fran kenfelde 
Schiedsperson: Frau Katrin Große 

Schiedsstelle II Für die Stadt Luckenwalde (Bereich vor der 
Bahn) und Ortsteil Kolzenburg 
Schiedsperson: Herr Dieter Möbius 

Rostanschrift: Markt 1 0 
14943 Luckenwalde 

Schließung der Abteilung Einwohnerrneldewesen 
Wie in den vergangenen Jahren ist im Zusammenhang mit dem 
Druck der Lohnsteuerkarten, der Wahlbenachrichtigungskarten 
und dem Datenabgleich zur Zahlung des Kindergeldes die 
Selektierung und Sicherung der Daten aus dem Melderegister 
zum Stichtag 19. September erforderlich. Durch diesen Pro- 
grammablauf stehen die Meldedaten im Computer nicht für den 
Publikumsverkehr am Sprechtag zur Verfügung. 
Aus diesem Grund bleibt die Abteilung Einwohnermeldewesen 
am 

Freitag, dem 19. September 2003 
geschlossen. 

i. A. Bölter 
Amtsleiterin 

o Maler- und Tapezierarbeiten o Multi-Brillant-Chips 
PVC-, und text. Beläge o Dachsanierung 

6 Fertig- und Korkparkett 6 Schrift-Reklame-Werbung 
(Lieferung und Verlegung) 

P 0 33 71 / 6 l l O  88~ 
Fax: 0 33 71 / 61 09 56 

Funk: 0171 18  13 65 78 

-STUDiO Gottower Straße 33 
14943 Luckenwalde 

NAT~RLICHE WOHNKULTUR ~?03371/642609 / 



Hinweis zum nachfolgenden Fragebogen zur Durchführung der 
Betroffenheitsanalyse - Führt der Grundwasserstand zur Kellervernässung? 

Im Rahmen der Diskussion zum Grundwasserstand im Stadtge- 
biet und die damit verbundenen Auswirkungen sowie mögliche 
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung, bittet die Stadtverwaltung um 
konkrete Hinweise zu möglichen Beeinträchtigungen. 
Betroffene sollten nachfolgenden Fragebogen bis zum 

31.1 0.2003 
an (Postanschrift): 

Stadt Luckenwalde 
TiefbauamüFrau Mai 

Markt 10 
14943 Luckenwalde 

zurücksenden. 

Auch die Bürgerinformation im Rathausfoyer, Markt 10 nimmt 
den Fragebogen entgegen. 

Rückfragen richten sie bitte an Frau Mai - Sitz Theaterstraße 16d 
(Tel. 03371 /672-268). 

Die Daten werden nur für den im Fragebogen ausgewiesenen 
Zweck erhoben und gespeichert. Sie werden nicht an Dritte wei- 
tergegeben. Die Auswertung erfolgt anonym. Nach Auswertung 
des Fragebogens werden die Daten gelöscht. Die Datenerhe- 
bung ist freiwillig. 

Bitte bis 31 .I 0.2003 zurücksenden I 
Fragebogen zur Durchführung der Betroffenheitsanalyse - I 

I 
Führt der Grundwasserstand zur Kellervernässung ? I 

Fragenkatalog: I 
1. Laae des Grundstückes (Diese Angaben werden nur für Rückfragen erhoben.) . '. 

I :  
1 

..................................................... . I , .  Name: Straße und Hausnummer: ...................................................... -:-. .. .I 
Flur und Flurstücksnummer: .......................... Telefonnummer: .......................................................... I 

I 
2. Anaaben zum Wasserstand I 

I 
einzelne Vernässungen: U ja LI nein I 

Wasser steht im Keller: LI ja CI nein 

Wenn ja, wie hoch: ...................................... In welchem Zeitraum: ............................................................ I 
3. Anaaben zum Gebäude 

Baujahr: .................. Bauweise Fundament (Mauerwerk, Feldstein o. ä.): I 
I 

4. Wurden Sanieruncis- oder Baumaßnahmen durchaeführt; LI ja 0 nein' 

a) Sanierungs- und ~aimaßnahmen I 
I 

Wenn ja, wo und welche: ....................................... Kellerbereich innen: ............... ..:. ................. .... .......... I 
(z. B. Keller vertieft) I 
Sockelbereich außen: ......................... :... ........ .; ... Fundamentbereich: .................................................... I 

I 
b) Wer führte aus: U Eigeninitiative 0 Fachfirma 

Mit welchen Baumaterialien: ............... ....,. ......................................... 

C) Einbau einer Drainage: LI ja LI nein 

d) Vorhandener ~u rn~ensh rn~ f :  U ja LI nein 

e) Abdichtungen: CI ja CI nein 
I 

f) Andere Maßnahmen 
I 
I 

5. Haben Sie in den letzten Jahren Veränderunaen festciestellt: (ab 1990) I 
I 

.................................................................................................................................................................. I 
I ,  

Stadt Luckenwalde 
Tiefbauam Wrau Mai 

I 
Markt 1 0, 14943 Lucken walde I 
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Neue Auszubildende im Rathaus 
Auch für das neue Ausbildungsjahr 200312004 sind bei der Stadt- 
verwaltung zwei Auszubildende ab 18. August 2003 eingestellt 
worden. 

Am 25. August begrüßte die Bürgermeisterin die Auszubilden- 
den. Sie wünschte der angehenden Bürokauffrau und der Ver- 
waltungsfachangestellten viel Erfolg und Freude bei ihrer Aus- 
bildung. 
Für den Ausbildungsberuf Vetwaltungsfachangestellte wird Frau 
Daniela Hurtig (2.v.r.) ausgebildet und für den Ausbildungsberuf 
Kauffrau für Bürokommunikation wird Frau Monique Driemecker 
(li.) ausgebildet. Frau Herzog-von der Heide wünschte den an- 
gehenden Bürofrauen viel Erfolg und Freude bei ihrer Ausbil- 
dung. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

i. A. Mauersberger .. ." 
Pressestelle 

I 

Zu Gast in Luckenwalde ... 
war auf seiner Reise durch den Landkreis Teltow-Fläming am 
14. August 2003, lnnenminister Jorg,Schönbohm. Die Zeit reich- 
te für ein ausführliches Gespräch mit der Bürgermeisterin Frau 
Herzog-von der Heide und die Eintragung in das Gästebuch der 
Stadt. 

Danach informierte er sich bei der Feuerwehr Gber die Erfahrun- 
gen bei der aktuellen Waldbrandbekämpfung und über die tech- 
nische Ausrüstung; ehe es zum Schutzbereich der Polizei wei- 
terging. . 

I .  

i. A. Mauersberger 
Presses telle 

Die Feuerwehr im Dauereinsatz 
Allen sind noch die ~erichte'in den Medien über die Waldbrand- 
situation Anfang August 2003 gegenwärtig. 
Das war auch für die Feuerwehr der Stadt Cuckenwalde eine 
nicht alltägliche Herausforderung, der sie sich gewachsen zeig- 
te, Sie hat im Monatsdurchschnitt 30 Einsätze. 

. " . 

In der Zeit vom 01. August bis zum 26. August 2003 wurden die 
Kameraden der Feuerwehr zu 67 Einsätzen, zu 90 % der 
Waldbrandbekämpfung, gerufen. 
Davon entfallen auf den Zeitraum vom 04. August bis zum 13. 
August 2003 allein 49 Einsätze. In diesem Zeitraum lagen die 
großflächigen Waldbrände in unserer Region. Schwerpunkte wa- 
ren das Gebiet zwischen Altes Lager und Malterhausen sowie 
Heidehof. Gleichzeitig waren auch der Einsätze im Stadtgebiet 
im Färberweg und Elsthal notwendig. Die Gemeinde Nuthe-Ur- 
stromtal wurde im Gebiet der Ortsteile Liebätz und Zülichendorf 
bei der Brandbekämpfung unterstützt. 
Die zwei Tanklöschfahrzeuge waren ständig im Einsatz. Zusätz- 
lich wurde ein Löschfahrzeug und das Tragkraftspritzenfahrzeug 
von der Löschgruppe der Bergsiedlung eingesetzt. Für die Was- 
serbereitstellung zur Brandbekämpfung waren die jeweiligen 
örtlichen Freiwilligen Feuerwehren der Einsatzorte zuständig. 
Wer sich die Arbeit der Kameraden und Kameradinnen der Frei- 
willigen Feuerwehr live ansehen möchte, ist herzlich zum 

Tag der Offenen Tür 
am 19. September 2003 eingeladen. 
Ab 9:30 Uhr können Gebäude und Technik in Augenschein ge- 
nommen und auch berührt we!den. Also Kindergärten und Schul- 
klassen nutzt den Vormittag. Uber eine Information des geplan- 
ten Besuchs würde sich die Feuerwehr freuen (033711672242). 
Ab 12:OO Uhr hat die Gulaschkanone das Mittagessen fertig. Für 
Speisen und Getränke zu moderaten Preisen ist also gesorgt. 
Liebe Luckenwalder auf zur Feuerwehr am 19. September 2003. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 

Umfrage zur Mcibilität privater 
Haushalte im Land Brandenburg 

Das Institut für Stadtentwicklung und Wohnen (isw) führt im Auf- 
trag des Ministeriums für Stadtentwicklung, Wohnen und Ver- 
kehr (MSWV) in der Stadt Luckenwalde bei ausgewählten Haus- 
halten eine Umfrage zu Gründen des von diesen Haushhlten 
vorgenommenen Wohnungswechsels durch. 
Die Befragung soll Aufschluss über die Motive des Wanderungs- 
verhaltens Brandenburger Haushalte bringen und ihre deutlich 
sichtbaren Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt analysieren. 

i. A. Aßauersberger 
Pressestelle 

Die Stadt Luckenwalde verkauft 
das Grundstück in Luckenwalde, 

' Käthe-Kollwitz-Straße 74 
zuletzt für ~chulzweci<e genutzt, ledrstehen'd, Grundstücks- 
größe: 1.971 qm. Das Grundstück liegt im Geltungsbereich 
des Sanierungsgebiets ,,Innenstadt". 
Nutzungsmöglichkeiten: Arztpraxis mit Wohnung - ' 

Rechtsanwalt- oder Notarbüro 
Architekturbüro 
Umnutzung zum Wohnhaus 

Der Verkehrswert der Liegenschaft beträgt 240.000,OO EURO. 
Interes~enten~~die das Objekt besichtigen möchten, melden sich 
bitte bei der 

Stadt Luckenwalde 
Abteilung Liegenschaften 
Zimmer 122, Telefon 033711672362 , 

Markt 10, 14943 Luckenwalde 
Angebote mit Nutzungsvorstellungen können bis zum 30.09.2003 
abgegeben werden. 

Lucken walde, 25.08.2003 

LA. Mnestek 
Kämmerin 
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Die Stadt Luckenwalde verkauft 
das Grundstück in Luckenwalde, 

Frankenstraße 16, Mehrfamilienhaus 
leerstehend, Grundstücksgröße: 1.040 qm. Das Grundstück 
liegt im Geltungsbereich des Sanierungsgebiets „Petrikirch- 
platz". 
Der Verkehrswert der Liegenschaft beträgt 65.000,OO EURO 
Interessenten, die das Objekt besichtigen möchten, melden sich 
bitte bei der 

Stadt Luckenwalde 
Abteilung Liegenscjlaften 
Zimmer 122, Telefon: 033711672362 
Markt 10, 14943 Luckenwalde 

Angebote mit Nutzungsvorstellungen können bis zum 30.09.2003 
abgegeben werden. 

Luckenwalde, 25.08.2003 

i. A. Mnestek 
Kärnmerin 

Die LUGEWO - Luckenwalder 
Gemeinnützige Wohnungsbau- 6 

Gesellschaft mbH schreibt folgendes 
Grundstück in Luckenwalde 

zum Verkauf aus: 
Auguststraße 27, 500 m2, unbebaut, 

Mindestangebot 22.500 Euro 
Informationen erhalten Sie in der 

LUGEWO 
Abteilung Liegenschaften, Zimmer 1.1 0 
Beelitzer Straße 29, 14943 Luckenwalde 

Letzter Abaabetermin der Gebote mit Finanzierunasbestätiauna:, " U Y Y 

10.1 0.2003. 1 2.00 Uhr 
Besichtigung nach Vereinbarung (Tel. 033711 6771 9 od. 6771 0) 

Lucken walder Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Bogner 
Geschäfts führerin 

Ausbildungsgang Biologielaborantlin 
sucht Bewerberlinnen 

Im Rahmen der Bewerbungen auf den Berufsausbildungsgang 
„Biologielaborant/in" im Biotechnologiepark Luckenwalde, der 
aus URBAN-Mitteln kofinanziert wird, gibt es noch freie Ausbil- 
dungsplätze. Voraussetzung ist die Fachoberschulreife mit Be- 
rechtigung zur gymnasialen Oberstufe. Zugelassen sind eben- 
falls Bewerberhnnen mit Abitur. Interessenten wenden sich an 
den Ausbildungsring Potsdam-Brandenburg e.V., Frau Schubert, 
Telefon: 0331/829 65 16 (Fax 03311298 65 19; E-Mail: schu- 
bert 8 abr-potsdam.org). 
Der Ausbildungsgang beginnt am 15. September 2003 und dau- 
ert 3 112 Jahre. Die berufstheoretische Ausbildung erfolgt in Wer- 
der1Havel; die praktische Ausbildung im biotechnologischen Aus- 
und Weiterbildungszentrum in Luckenwalde sowie bei regiona- 
len Biotech-Unternehmen. Am Ende der Ausbildung besteht be- 
rechtigte Hoffnung, dass die Absolventen in der stark wachsen- 
den Biotechnologie-Branche gefragte Kräfte sind. 

i. A. Chr. v. Faber 
Ltr. Stabsstelle URBAN 

URBAN Projekt 
Geschichtslandschaft Luckenwalde" - 

Basispapier für öffentlichen Diskurs - - 

steht zur Verfügung 
Das im August 2003 von den beauftragten Büros in Zusammen- 
arbeit mit dem projektbegleitenden Beirat übergebene Gutach- 
ten zur Geschichtslandschaft Luckenwalde liegt den Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversammlung vor. Wer sich selbst informie- 
ren will, kann das Dokument vom lnternet www.luckenwalde.de 
unter URBAN herunterladen. Interessenten, die sich das Doku- 
ment nicht über lnternet abrufen können, haben die Möglichkeit 
es in der Pressestelle der Stadt Luckenwalde, Zimmer 104 im 
Rathaus während der Dienstzeiten einzusehen. 
Das Gutachten enthält wertvolle Hinweise und Aussagen, die 
die Stadt bei der Gestaltung ihrer kulturellen und touristischen 
Angebote über die nächsten Jahre begleiten wird. Im Septem- 
ber soll zusammen mit den Büros und dem Beirat eine öffentli- 
che Präsentations- bzw. Diskussionsveranstaltung stattfinden. 
In der ,,Geschichtslandschaft Luckenwalde" wurden fünf 
Schlüsselprojekte entwickelt: 
1. ,,Luckenwalde als Vorreiterstadt in den 20er Jahren" 
2. „Luckenwalde als traditionsreiche Sport- und Freizeitstadt" 
3. „Heimatmuseum" 
4. „Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung identitäts- 

stiftender Symbole im Stadtleben" 
5. Thematische Vernetzung und Information" 
Wenn Sie die Ergebnisse und Ausblicke auf die Projektzukunft 
näher kennen lernen und ihre Anregungen und Ideen einbrin~ 
gen möchten, verfolgen Sie bitte weitere Bekanntmachungen. 

V. Faber 
Leiter Stabsstelle URBAN 

DIESES PROJEKT WIRD VON DER 
EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT 

Erich Mendelsohn und die Hutfabrik 
in Luckenwalde 

15. September 2003 bis 15. Mai 2004 
Anlässlich des 50. Todestages des Architekten Erich Mendel- 
sohn wird am Tag des offenen Denkmals, dem 14. September 
2003, um 16.30 Uhr in einem seiner bedeutendsten Bauwerke, 
der ehemaligen Luckenwalder Hutfabrik eine Ausstellung zum 
Thema ,,Erich Mendelsohn und die Hutfabrik in Luckenwalde" 
eröffnet. Auf einer Ausstellungsfläche von ca. 280 m2 in den ehe- 
maligen Produktionshallen dokumentiert eine Ausstellung der 
Akademie der Künste, gefördert und unterstützt durch Kultur- 
land Brandenburg 2003, die wechselvolle Geschichte der 
Mendelsohnschen Hutfabrik. Im Mittelpunkt steht dabei ein Mo- 
dell der Anlage im Maßstab 1 : 100. Umrahmt wird diese Ausstel- 
lung von einer städtischen Ausstellung mit dem Titel ,,Lucken- 
walde WerkStadt der Moderne", die im Rahmen eines URBAN- 
Projekts von der Luckenwalder Beschäftigungs- und Aufbauge- 
sellschaft getragen und betreut wird. Die LUBA wird diesen Teil 
der Ausstellung in den nächsten Jahren weiter entwickeln. 
Der Zusammenschluss der Unternehmen Friedrich Steinberg 
und Gustav Herrmann & Co. zur größten Hutfabrik in Luckenwal- 
de führte in den Jahren 1921 bis 1923 zum Bau neuer Fabrikan- 
lagen in der Industriestraße 2. Aufgrund freundschaftlicher Ver- 
bindungen mit der Familie Gustav Herrmann wurde Erich Mendel- 
sohn mit dem Neubau beauftragt. Es entstand eine einzigartige 
Gebäudekomposition mit dem architektonischen Kernstück - der " 

Färberei. Die eigenwillig gestaltete Dachkonstruktion, die wie 
ein überdimensionaler Hut aussah, wurde zu einem Wahrzei- 
chen der Stadt Luckenwalde. Nach starken Eingriffen in die ori- 
ginale Bausubstanz bemühen sich heute der Eigentümer und 
sein Beraterstab, Architekten und Experten des Landesdenkmal- 
amtes Brandenburg und nicht zuletzt der Förderverein ,,Mendel- 
sohn" um eine dem Baudenkmal gerecht werdende Sanierung. 
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Erste teilsanierte Bereiche und zukünftige Planungen sowie das 
Nutzungskonzept des Eigentümers M. J. M. Ayad aus Berlin wer- 
den in der Ausstellung vorgestellt. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die ehemalige Hutfabrik in 
die Liste der national bedeutenden Denkmale aufgenommen 
wurde. Der Eigentümer, der Beauftragte für Kultur und Medien 
beim Bundeskanzler (BKM), das Land Brandenburg über das 
Landesdenkmalamt, die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, aber 
auch Bewunderer 'der Architektur Erich Mendelsohns leisteten 
in den letzten Jahren und gegenwärtig einen aktiven Beitrag zur 
Rettung dieses in Europa einzigartigen Baudenkmals. Ihnen al- 
len ist für das Zustandekommen der Ausstellung zu danken. Die 
Stadt Luckenwalde und die Europäische Union fördern das Aus- 
stellungsprojekt im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative URBAN. 
Die Ausstellung ist von Mittwoch bis Sonntag vorerst jeweils 
von 10.00 bis 16.00 Uhr für Besucher geöffnet. Telefonische 
Voranmeldungen für Gruppen werden erbeten. 
Adresse: Industriestraße 2, 14943 Luckenwalde 
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer: 
03371 -62 88 850, 
LUBA GmbH, Rudolf-Breitscheid-Straße 72a, 14943 Luckenwal- 
de 1 

www.luckenwalde.de 
www.luba.flaemina.net.de 
www.adk.de 

AKADEMIE DER KÜNSTE 
I 

1 Kulturland 
1 Brandenbwrg 

2003 Europa 

DIESES PROJEKT WIRD VON DER 
EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT 

Fazit der 
1. Luckenwalder Besenwirtschaft 

Vom 18. - 23. August fand in Luckenwalde die erste Besen- 
wirtschaft statt. Die Idee zu dieser Aktion entstand im Rahmen 
des monatlich stattfindenden Händlertreffens. Auch der Zeitpunkt 
wurde von den anwesenden Händlern festgelegt. Für die Offent- 
lichkeitsarbeit und die organisatorische Abwicklung war das In- 
nenstadtmanagement zuständig. 
Uber 40 Händler aus der Luckenwalder Innenstadt beteiligten 
sich an der Aktion. Die zahlreichen und originellen Angebote 
reichten von Zugaben bis hin zu Rabatten. So erhielt man in dem 
einem Laden beim Kauf eines Artikels eine aktuelle CD und in 
einem anderen Geschäft einen Gratis Reiseführer, bei Buchung 
einer Reise. Jeder Händler ließ sich etwas Individuelles einfal- 
len. 
Auch die Medien wurden auf Luckenwalde und die Aktion auf- 
merksam. Neben den örtlichen Zeitungen und LUCK-TV, berich- 
teten auch der RBB in der Hauptsendung „Brandenburg Aktu- 
ell" sowie diverse Radiostationen (Antenne Brandenburg, rs2, 
BB Radio) über die Besenwirtschaft. 
Aber was brachte die Aktion letztendlich dem Händler? Die Er- 
gebnisse fielen nach ersten Rücksprachen unterschiedlich aus. 
Bei den meisten schlug sich die Aktion nicht unbedingt in den 
Umsätzen nieder. Aber man verzeichnete neue und auch inter- 
essierte Kunden sowie eine positive Grundeinstellung zu ge- 
meinsamen Aktionen. Andere Geschäfte registrierten deutliche 
Umsatzzuwächse. 
Im Händlertreffen am 20. August verständigten sich die anwe- 
senden Teilnehmer und das lnnenstadtmanagement darauf, die 
Aktion auch im Jahre 2004 wieder durchzuführen. Der Zeitpunkt 
und was man wie im nächsten Jahr anders machen sollte, wird 
auf einem der nächsten Händlertreffen festgelegt. 
Das lnnenstadtmanagement möchte sich bei allen teilnehmen- 
den Geschäften bedanken. Wir hoffen, dass im Jahre 2004 noch 
mehr Händler auf den Besen „aufspringen"". 

lnnenstadtmanagement Luckenwalde 

Unter unseren Dächern können Sie sich wohl fühlen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit des Verglelchsl 
Auf Wunsch beraten wir Sie gern vor Ort. 

Joachim Kneller 
4 03371 - 61 49 15 

Dorfstraße 24 , Fax 03371 -61 4916 
14947 Gottow Funk 01 70 - 4 71 64 28 

Roco Rohrbedarf GmbH v~c:<.,A-~' 

von Sanitärtraggestellen, Rohrschellen verzinkt und Edelstahl 
sowie Rohrbefestigungsmaterial 
Sonderkonstruktionen und Stahlbau 
Montag bis Freitag von 6.00 bis 16.00 Uhr 

Trebbiner Straße 1 9-23 1 4959 Trebbin OT Glau 
Tel. 03  3 7 3 1  / 8 5 0 3 5 * F u n k 0 1 6 3 / 7 0 0 0 5  12 

Bieter !Zu@cIje 
Handwerksmeister der Steinmetzen 

und Steinbildhauer 
Dahmer Str. 4 14943 Luckenwalde 

B 0 3 3 7 1  / 6 3 S  11  
V V aeöffnet Mo-Fr -9,00-12,OO Uhr 1 

1 14,OO-18.00 Uhr 1 

I MF-BAU I 
I FASSADEN t INNENPUTZ + AUSSENPUTZ I 

14943 Luckenwalde Tuchmacherweg 2 
Tel.: 0 33 71 / 62 14 23 
Fax: 0 33 71 162 I 4  22 
Handy 01 70 1 867 19 71 
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lnnenstadtmanagement präsentierte 
einjährige Tätigkeit 

Nach gut einjähriger Arbeit des lnnenstadtmanagernents in Luk- 
kenwalde zog das dreiköpfige Team am 20. August eine Zwi- 
schenbilanz. Ganz öffentlich auf dem Boulevard stellten die 
Projektgruppenvertreter Grundgedanken, Ziele und bisher Er- 
reichtes vor. Für die Projektgruppe Tourismus sprach Herma Grü- 
newald, Geschäftsfuhrerin des Vierseithofes. Als bisherigen Hö- 
hepunkt ihrer Arbeit sprach sie die Durchführung der Veranstal- 
tung „Roll&Skate" mit Ostermarkt und die Wahl der 1. Flaeming- 
Skate Königin an. Ausblicke gab sie auf weitere Vorhaben, wie 
Turmbesteigungen und Stadtführungen, um touristisch attrakti- 
ver 'und angebotsreicher für Gäste da zu sein. Mithilfe bei der 
Organisation des Weihnachtsmarktes stehen ebenfalls bei den 
nächsten Treffen der Projektgruppe auf der .Tagesordnung. Ge- 
r+Id Bornschein, Grafiker, resümierte im Namen der Projektgruppe 
Offentlichkeitsarbeit über die Logoentwicklung für das Innen- 
stadtmanagement, die Bewerbung von Veranstaltungen sowie 
die Auftaktveianstaltung der Gewerberaumborse und deren In- 
ternetpräsentation. Juliane Eichhorst von der Projektgruppe Leit- 
bild/Strategie berichtete von den Visionen, die die Gruppe ent- 
wickelte und an deren machbaren Umsetzungen zielstrebig ge- 
arbeitet wird. Unter dem Gesichtspunkt „Was haben wir getan" 
verwies Frau Eichhorst auf die zusätzliche Sonntagsreinigung 
des Boulevards, die Aktion ,,Händler säubern die Baulucke" und 
Präventionsprojekte. Geplant ist U. a. ein Jugendprojekt ,,Graffitiu 
im Rahmen des Nuthefestes am 03. Oktober, die Durchführung 
eines Forums Wirtschaftsförderung und die Erhebung der Off- 
nungszeiten aller-Betriebe, Dienstleister und Unternehmen der 
Innenstadt. Die Entwicklung eines „WIR-Gefühls" stellte Olaf 
Stugk, Inhaber der Duft-Oase, in den Vordergrund der bisher 
durchgeführten Händlertreffen. Künftige ,Tagungen haben die 
individuelle Beratung zu Warenpräsentation und Schaufenster- 
gestaltung, Aktivierung weiterer Händler und Sauberkeit im 
Geschäftsumfeld zum Inhalt. 
Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide beschied dem 

, lnnenstadtmanagement und seiner Projektgruppen eine frucht- 
bare Arbeit. Sie bezeichnete das lnnenstadtmanagement als ,,Ge- 
heimwaffe" einer positiven Stadtentwicklung. Ertragsreich blickt 
sie in die Zukunft dieser „Geheimwaffea. 

Christian Schulze, Regina Roß und Sabine Slapa, das Innen- 
stadtmanagement-Team, vervollständigten die Vorsätze ihrer Ar- 
beit und wünschten sich noch mehr Interesse bei den Lucken- 
waldern. 
Viele Zuhörer hatte die Zwischenpräsentation, unter ihnen Händ- 
ler, Vertreter der Stadtverwaltung und Projektgruppen sowie in- 
teressierte Einwohner. 
Erik Scheidler, erörterte die partnerschaftlichen Ansätze zwi- 
schen dem Stadtmarketing Luckenwalde/Nuthe-Urstromtal e. V. 
und dem lnnenstadtmanagement. Viele Gemeinsamkeiten bei 
anstehenden Aufgaben lasSen sich feststellen, verbinden und 
gemeinsam lösen. 

i. A. Jähner 
Pressestelle . 

;Jil M 

Einladuns zum Spatenstich - 
Neubau der landesstraße 80 

zwischen Zapfholzweg und Frankenfelde (Kurve Richtung Fran- 
kenförde). 
Am 15. September2003 wird um 10:30 Uhr der Minister für Stadt- 
entwicklung, Wohnen und Verkehr des Landes Brandenburg mit 
dem traditionellen Spatenstich den Neubau der „Landesstraße 
80 Ortsumgehung Luckenwalde westlicher AbschnittcL eröffnen. 
Dazu sind die ,Luckenwalder Bürger herzlich eingeladen. 
Treffpunkt: Zapfholzweg/Brückenneubau B 101 n 
Die L 80 stellt eine wichtige regionale Querverbindung zwischen 
den Bundesstraßen B 101 und B 2 dar. Mit der Verlegung der L 
80 wird die direkte Anbindung an den Neubau der B 101 er- 
reicht. Gleichzeitig wird die Ortslage Frankenfelde vom Verkehrs- 
aufkommen entlgstet. Landesprognosen rechnen auf der L 80 
im Jahre 201 2 mit einem Verkehrsaufkommen von 6000 Kfz124 
h. 
Die L 80 wird mit einem Regelquerschnitt von 10,50 m ausge- 
baut und erhält je Richtung einen Fahrstreifen von 3,50 m Breite. 
Die Trasse wird dabei nördlich des vorhandenen unbefestigten 
Zapfholzweges außerhalb des bestehenden Bewuchses geführt. 
Der straßenbegleitende Radweg wird 2,00 m breit. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 

I _ 
Arbeitsamt „Vor Ort" - 

Gartendenkmalpf legerische 
Instandsetzung des Stadtparks und 

des Waldfriedhofes begutachtet 
Mit Maßnahmebeginn 01. Mai 2003 gingen insgesamt neun neue 
ABM (sechs im Stadtpark und drei auf dem Waldfriedhof) daran, 
den Stadtpark und den Waldfriedhof weiter unter garten- 
denkmalpflegerischen Gesichtspunkten instand zu setzen. Am 
30.1 1. bzw. 31.12.2003 sind die bewilligten ABM-Stellen been- 
det. 
Diese lnstandsetzungsarbeiten an den beiden Gartendenkmä- 
lern werden schon seit 1998 mit maßgeblicher Unterstützung 
des Arbeitsamtes Luckenwalde durchgeführt. Es handelt sich 
um unter Denkmalschutz stehende Anlagen, die kulturhistorisch 
bedeutsam und ein national wertvolles Kulturgut sind. 
Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt neben dem Arbeits- 
amt, der Stadt Luckenwalde und der Unteren Denkmalschutz- 
behörde des Landkreises Teitow-Fläming auch aus Mitteln des 
Landes Brandenburg und des Europäischen Sozialfond (ESF). 

Ziele und Zwecke der Maßnahmen und auszuführende Arbei- 
ten 
Stadt~ark 
Der neue Teil des Stadtparkes wird durch diese Arbeiten als 
historisches und gartenkünstlerisches Denkmal erhalten und 
wiederhergestellt. Nach der gartendenkmalpflegerischen Maß- 
nahmeplanung der Berliner Landschaftsarchitekten Dr. Jacobs 
& Hübinger wird angestrebt, den Zustand der Anlage zum Zeit- 
punkt ihrer Fertigstellung Ende der 30er Jahre, jedoch einschließ- 
lich der Einfügung des Parkcafes der 60er Jahre, wiederherzu- 
stellen und in den jetzigen städtebaulichen Zusammenhang ein- 
zufügen. Wichtige Elemente der Späthschen Planung des Stadt- 
parks - charakteristische Blickachsen, Wegeverbindungen, die 
Pergolenterrasse und der Bachlauf - wurden und werden wieder 
gestaltet. 

. . 

Waldfriedhof 
Beim Wgldfriedhof konnte in den letzten Jahren bereits erfolg- 
reich der Kapeltenvorplatz, der Hauptweg vom Kapellenvorplatz 

41 $4 
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bis zum Russischen Friedhof, der Querweg unterhalb der 
Terrassenanlage, der Mittelweg mit seiner Treppenanlage und 
die Flügelwege zwischen Querweg und Kapellenvorplatz sowie 
der Eingangsbereich wiederhergestellt werden. Dazu zählen 
auch das südliche Flügelbeet und die Terrassenanlage, die Nach- 
pflege bereits nachgepflanzter Kulturen sowie die Freilegung 
weiter Teile im historischen Gräberfeld. Damit ist die Sanierung 

. des Waldfriedhofes mit Unterstützung des Arbeitsamtes im we- 
sentlichen beendet. 

Gemeinsam-mit Torsten May und Katja Nikolaus vom Arbeitsamt 
in Luckenwalde überzeugte sich am 20. August 2003 die Abtei- 
lungsleiterin Grünflächenplanung Michaela Raguschke (v.1.) von 
der Qualität der ausgeführten Arbeiten. 
In den Gesprächen ging es auch um Möglichkeiten der weiteren 
Unterstützung durch das Arbeitsamt für die Beendigung der Ar- 
beiten im Stadtpark. Hier steht noch die Offnung des Grabens 
und damit verbunden die Herstellung der zwei Wege in diesem 
Mittelteil des Parks an. 
Auch von Herrn Tunn (re.), Bauleiter bei der Firma UCG wurde 
die gute Zusammenarbeit in der Bewerberauswahl mit dem Ar- 
beitsamt hervorgehoben. Motivation und Qualität der gezeigten 
Leistungen der eingesetzten ABM-Kräfte sind sehr gut, dies zeigt 
sich auch in den arbeitstäglichen Leistungen. Bewährt hat sich 
auch die Einbindung von Sozialhilfeempfängern in die Maßnah- 
men. Die Einhaltung der Termine ist auch der guten Zusammen- 
arbeit mit einheimischen Lieferfirmen, wie die BHG Handels- 
zentren GmbH Jänickendorf, BAUSETRA, Mölter Entsorgung & 
Transporte und Hochbau GmbH geschuldet. Die Information „Vor 
Ort" der Mitarbeiter des Arbeitsamtes über den Ablauf und die 
Qualität der von der Behörde unterstützten Maßnahmen sieht er 
für alle Beteiligten als nützlich an. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 

Gemeinsame Erkläruns 
der Regionalen ~ntwicklungszentren 

lREZl des Städtekranzes und 
des Äuberen Entwicklungsraumes 

des Landes Brandenburg 
Der Entwurf des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2004 sieht um- 
fangreiche Einschnitte in der Kommunalfinanzierung vor. Da- 
nach sollen den Brandenburger Kommunen vor dem Hintergrund 
der angespannten Haushaltslage im Jahr 2004 insgesamt 178 
Millionen Euro weniger zur Verfügung stehen als 2003. Sollte 
dies so geschehen, könnten die Kommunen U. a. bereits begon- 
nene Schlüsselinvestitionen für die Stadt- und Gemeindeent- 
wicklung nicht mehr durchführen und ihre freiwilligen Aufgaben 
in den Bereichen Soziales, Kultur und Jugend nicht mehr erfül- 
len. Die Konsequenzen für die Entwicklung und Stabilisierung 
der Städte und Gemeinden wären gravierend. 

13 Brandenburgische Städte nehmen als Regionale Entwick- 
lungszentren des Städtekranzes und des Außeren Entwicklungs- 
raumes besondere Funktionen für die Landesentwicklung wahr. 
Für 10 dieser Städte, die kreisangehörigen REZ, sieht der GFG- 
Entwurf vor, dass die Kommunale Investitionspauschale außer- 
halb der Verbundmasse gemäß § 21 GFG in die pauschalierte 
Förderung investiver Maßnahmen nach 5 17 GFG überführt wür- 
de. Die Konsequenz daraus wäre, dass die funktionsbezogen 
verstärkte Förderung der Regionalen Entwicklungszentren des 
Landes - mit Ausnahme der kreisfreien Städte - künftig entfallen 
würde. Für die betroffenen REZ entfielen damit hohe Anteile wich- 
tiger Investitionsmittel für zum Teil bereits laufende und vertrag- 
lich gebundene Maßnahmen. 
Die Städte konnten und mußten auf Grund bestehender 
Venivaltungsvereinbarungen von einer 10-jährigen Planungssi- 
cherheit (bis 2005) ausgehen, die nunmehr indirekt aufgekün- 
digt würde. 
Weiterhin müssen die Landkreise nur noch 30 % der insgesamt 
nach 9 17 GFG zusammengefaßten Investitionspauschalen den 
kreisangehörigen Gemeinden bereitstellen, wodurch sich die 
Zuweisungen nochmals halbieren würden. 
Die 10 kreisangehörigen Regionalen Entwicklungszentren Ge- 
klagen, dass mit diesem Vorgehen das der Landesentwicklungs-, ~ 

planung zu Grunde liegende und gesetzlich fixierte Raumord- 
nerische Leitbild und damit eine ernsthafte Strukturpo1,itik prak- " 
tisch aufgegeben würde. Anstatt die immer knapperen Mittel kon- 
zentriert für eine Stärkung der Entwicklungszentren des Landes 
zu nutzen, setzt die Landesregierung auf das „Gießkannenprin- 
zip" bei der Verteilung der immer geringeren Investitionsmittel. 
Nach Auffassung der Regionalen Entwicklungszentren setzt diese 
Sparpolitik die falschen Zeichen. Die wirtschaftlichen und sozial- 
ökonomischen Folgen einer neben der Kürzung der Städtebau- . 

förderung weiteren Schwächung der Entwicklungszentren für 
die Gesamtentwicklung des Landes lassen sich heute noch nicht 
absehen. 
Die Regionalen Entwicklungszentren des Städtekranzes und des 
Äußeren Entwicklungsraumes appellieren an die Landesregie- 
rung, den vorgesehen Kurs der Mittelverteilung dringend zu über- 
prüfen und sich weiter konsequent an den gesetzlich festge- 
schriebenen Grundsätzen der Raumentwicklung zu orientieren. 
Im Einzelnen fordern die Regionalen Entwicklungszentren: 
1. Strikte Beibehaltung und Vollziehung des der Landes- 

entwicklungsplanung zu Grunde liegenden Raumordneri- 
schen Leitbildes der dezentralen Konzentration, zu dem es 
im Sinne einer ausgewogenen Landesentwicklung - gerade 
in Zeiten angespannter Kassen - keine vernünftige Alternati- , 

ve gibt. 
2. Beibehaltung der verstärkten Förderung der REZ gemäß 5 

21 GFG 2003 im Sinne der zugesicherten 10-jährigen Pla- 
nungssicherheit. 

3. Generell: Ersatz des bisherigen GFG durch ein Finanzaus- 
gleichsgesetz (FAG), welches die Aufgaben der Kommunen 
und deren Finanzierung in eine realistische Korrelation set- 
zen. 

Für die: 
Regionalen Entwicklungszentren des ~tädtekranzes: 

Brandenburg an der Havel I 

Cottbus 
Eberswalde 
Frankfurt (0dek) 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Neuruppin 

Regionalen Entwicklungszentren des Äußeren Entwicklungs- 
raumes 

Finsterwalde 
Lauchhammer 
Prenzlau 
Schwedt / Oder I 

Senftenberg 
Wittenberge 

Pstsdam, 25. August 2003 . .  q 
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11. Schützenfest 
Traditionell wurde mit dem Salutschießen 

das 11. Schützenfest der Schutzengilde Luckenwalde von 1425 
e.V. am 15. August 2003 auf dem Marktplatz eröffnet. 
Die Bürgermeisterin dankte für das Engagement der 
Schützengildemitglieder für ihre Gilde und damit auch zum Wohle 
der Stadt Luckenwalde. Den Schützen, ihren Gästen und den 
Luckenwaldern Bürgern wünschte sie Entspannung und Unter- 
haltung auf dem Schützenfest. 

Ausgezeichnet wurden für ihr Engagement in der Schützengilde 
und natürlich auch für hervorragende Schießergebnisse Sabine 
Radtke (Bildmitte) sowie Helmut Graf (li.), Erich Wehlan und Bodo 
Schneider. 

Mit fliegenden Fahnen ging es durch die Stadt zum Festplatz. 
Dort wurde am folgenden Tag der Volksschützenkönig ausge- 
schossen. Auch das Volk kam an diesem Tag zum Schuss. Volks- 
schützenkönig wurde Christian Schneider, Apfelprinz Ulrich Mül- 
ler, beide aus Luckenwalde. Der Christinendorfer Hasko 
Bonnowitz ging als Kronen- und Zepterprinz vom Platz. 
Auf dem Marktplatz wurde der Schützenkönig 2003 Detlef Bode 
gekrönt. Er ging als Sieger aus dem Königsschießen mit 18 Be- 
werbern hervor. Der Vorsitzende des Schützenvereins' Dirk 
Schommert wurde vom Brandenburgischen Schützenbund ge- 
ehrt. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 

Rückblick auf die Sommerferien 
im Go7 

Kurzweilig waren die Ferien im Jugendzentrum Go7 in der Goe- 
thestraße in Luckenwalde. Alles begann mit dem Zeugnisein- 
tauschdienst. Jeder der den Mut besaß, sein Zeugnis öffentlich 
zu präsentieren, wurde mit einer kleinen Belohnung bedacht 
und erhielt zum Abschluss einen nicht immer ganz ernst ge- 
meinten Ratschlag fürs neue Schuljahr. Zum ersten Mal wurde 
ein Kindertag in diesem eigentlich von Jugendlichen beherrsch- 
ten Club durchgeführt. So öffneten die Pforten bereits um 11 .OO 
Uhr. Viele verschiedene Projekte wurden mit den Kindern und 
Jugendlichen gestaltet. So wurde in der ersten Ferienwoche ein 
Wikingerschachspiel gebastelt oder es ging mit. Pferd und Wa- 
gen nach Gottow oder in einem Stadterkundungsspiel wurden 
verschiedene Fragen rund um die Stadt Luckenwalde gelöst. 
Wie weit ist der Marktturm von der Kirche entfernt oder wie viele 
Autos stehen im Feuerwehrgebäude, brachten die Kinder selten 
in Verlegenheit. So wurde kräftig geraten, nachgemessen oder 
gefragt. So musste auch die Bürgermeisterin Frage und Antwort 
stehen bei dem Besuch des Rathauses. Besonders spannend 
war der Kindertag in der dritten Ferienwoche. Dieses war ei- 
gentlich eine Kindernacht. 

Am Abend wurden die Zelte aufgebaut und nach etlichen Spie- 
len und einem gruseligen Film wurde am Lagerfeuer das Abend- 
brot zubereitet. Etliche Touren mit dem Go7 wurden per Bahn 
oder Bus durch geführt werden. Der Besuch des DEFA Film- 
parks führte die Teilnehmer in die Welt der Kulissen und Requi- 
siten. Der Tagestrip nach Leipzig brachte bei den Jugendlichen 
einige Fragezeichen auf die Stirn, denn sie konnten sich nicht 
vorstellen, dass man direkt im Zentrum Leipzigs paddeln kann. 
Nachdem man eigenhändig das Paddel in den Händen hatte 
und auf den Nebenarmen der Elster schipperte, merkten alle, 
dass es möglich war und hatten viel Spaß dabei. Für ganz Sport- 
liche ging es in der letzten Juliwoche wieder zum Klettern ins 
Zittauer Gebirge. 
Auf dem Touristenklettersteig, dem Nonnenfelsen und auf dem 
Schalksteig waren Geschick, Kraft, Ausdauer und manches Mal 
eine Portion Mut gefordert. Der Umgang mit Seil und Guri war 
gewöhnungsbedürftig, doch es waren unerlässliche Sicherungs- 
utensilien am Fels. Abschluss der Kindertagsreihe war der Be- 
such des Kinderfestivals im Berliner Sportforum. Einen ganzen 
Tag konnten sich die Kinder und Jugendlichen an Ball- und leicht- 
athletischen Wettbewerben beteiligen, Klettertürinen und ande- 
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ren Geschicklichkeitsspielen 
betätigen. Zu Gast auf dem Ge- 
lände waren auch berühmte 
Sportler aus dem In- und Aus- 
land. Claudia Pechstein 
musste pausenlos Autogram- 
me geben und der ehemalige 
100 m Weltrekord-Sprinter aus 
den USA, Maurice Greene, 
rannte mit anderen Kindern um 
die Wette. 
Das letzte Highlight der Som- 
merferien 2003 war das Som- 
merfest am letzten Ferientag. 
Vor allem gegen Abend fan- 
den viele Besucher den Weg 
in die städtische Jugendein- 
richtung. Grund war ein Kon- 
zert mit H ~ D  HOD Musik. Bands 

wie die RM Crew, Lyrikfabrik und Highlife'crew waren die Lo- 
kalmatadoren und sorgten für gute Stimmung am Abend. Die 
beiden Mädchen der Berliner Band ,,Trommelfellrebellen" brach- 
ten ebenfalls eine sehr gute Performance auf die Bühne und 
ernteten viel Lob von ihren Gesangskollegen und dem Publi- 
kum. 
Hauptact des Abends war die Band San FranZernsdorf Sound- 
system. Bei dieser Gruppe merkte jeder bald, dass diese Forma- 
tion schon länger zusammentourt. Die Musik riss das gesamte 
Publikum weiter hoch und kaum einer konnte sich dem Groove 
entziehen und tanzte in die Nacht hinein. 

Reservierung, Kartenservice, 
Theateranrecht und Spielpläne 

erhalten Sie über die: 

' Touristinformation 
Luckenwalde, Markt 12 

14943 Luckenwalde 
TelJFax 0 33 71 163 21 12 . 

Samstag, 27. September 2003 
LUCKENWALDER THEATERFEST 

20.00 Uhr - Theatersaal 
THE BLUE EYES BIG BAND präsentiert: 

A Tribute to FRANK SINATRA 

lieses Konzert ist eine Reise durch die span'nendsten Jahre 
eines bewegten Lebens. Die Blue Eyes Big Band mit besten 
inatra-Interpreten, belebt und ergänzt durch Einspielungeri von 
tszinierendem Original-Ton- und Bildmaterial, erschafft seine 
Jelt und erzählt seine Geschichte - eine der ungewöhnlichsten 
ieschichten des Showbusiness! 
rleben Sie eine faszinierende Mischung aus Show, Bild- 
okumentation und Live-Musi k. 

ab 19.00 und 22.00 Uhr - Theatervorplatz 
gibt sich das Rumpelkammerorchester die Ehre! 

22.00 lJhr - Theaterkeller ' 
Swinging Strings - feat. Romani Weiss 

iie Band - Swinging Strings - bietet heißblütigen Csardas, Latin 
Rhythmik sowie Folklore deutscher, französischer und spani- 
cher Sinti. 
intrittspreise: 24,OO 1 21,OO 1 18,OO EUR 

Dienstag, 07.10.2003 - 20.00 Uhr 
Zwinger Trio Dresden 

mit dem aktuellen Programm 
„Best of - 20 Jahre Zwinger Trio Dresden" 

Eintritt: 23,OO 1 21,OO 1 18,OO Euro 
kei Herren mit Frack und Sonnenbrille - Jürgen Haase, Peter 
:ube und Tom Pauk. Vor 20 Jahren traten die damaligen 
ichauspielstudenten und Mitglieder einer Skiffle-Band für ei- 
en Abend zusammen auf. Ursprünglich sollte es bei 'diesem 
inen Auftritt bleiben, doch vor kurzem konnte das Zwinger-Trio 
ereits 20-jähriges Jubiläum feiern. 

Freitag, 10.10.2003 - 21 .OO Uhr 
Blues - Funk - Soul - Jazz 

Voodoo Child 
feat. Janine Smith ' 

Eintritt: 10,OO EUR 1 Theaterkeller' 

uthentisch vorgetragene Blues-, Soul- und Funktitel, der krea- 
ve Umgang mit den afroamerikanischen Wurze!n ihrer Musik, 
ioderne Arrangements und Eigenkompositionen sowie die 
ochkarätige Zusammensetzung geben Voodoo Child ein. un- 
erwechselbares Profil. Die New Yorkerin Janine Smith, die mit 
iversen Gospelformationen durch Europa tourte, verfügt über 
ine variable Stimme, mit der sie sowohl soulige Balladen inter- 
retieren als auch riiit Funk- und Bluespower den Saal zum Ko- 
hen bringen kann. 

Sonntag, 19.10.2003 - 17.00 Uhr 
Herbstkonzert mit dem Lyra-Chor Luckenwalde 

Eintritt: 5,00 Euro 

Urlaub im Sthwarzwald 
Im Nordschwarzwald liegt unsere schöne Ferienwohnung. 
In der Umgebung ist absolute Ruhe. 
Im Umkreis Freudenstadt, Karlsruhe, Pforzheirn. 
Fordern Sie unseren Pros eM. 

fel. und Fax 0 71 21/50 38 51 
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Wo Sport Spaß macht 
Ein Mix aus ~nterhal tun~ und korperlicher Ertüchtigung werden 
den 24-Stundenlauf am Samstag, dem 06. September 2003 be- 

. gleiten. 
Ab 10:OO Uhr wird das Sportmobil der Brandenburgischen Sport- 
jugend vor Ort sein. Dahinter verbergen sich: eine wunderschö- 
ne, große Hüpfburg, eine 10 m hohe Kletterwand und viele an- 
dere kleine Spielgeräte für Kinder. Alle Aktiven können sich vor 
oder nach ihrem Einsatz auf den Stadionrunden daran vergnü- 
gen. 
Die Kletterwand wird für die Kleinen wie für die Großen ein beson- 
deres Erlebnis sein. 
Laufen nach Musik heißt es für den gesamten Tag. Für die abend- 
liche Unterhaltung sorgt die Discothek ,,Locker vom Hocker" mit 
dem Moderator Hannes Grabein. 
Sport macht durstig und wer sehr ausdauernd läuft muss auch 
seinen Hunger stillen können. Die Gaststätte „Halbzeitu wird am 
Platz des Geschehens von 10:OO - 24:OO Uhr ihr Angebot an 
Speisen und Getränken bereit halten. An Gemütlichkeit soll es 
an diesem Abend nicht fehlen. 
Aktive, Betreuer, Zuschauer, und Fans sind gern gesehene Gä- 
ste. 
Mitstreiter werden noch gesucht, um für 24 Stunden rund um die 
Uhr einen Läufer auf der Bahn zu haben. Interessenten melden 
sich bitte bei Frau Broda Tel.: 03371 672-286. 

i. A. Broda 
Abt-Ltrn. Sport 

3. Breakdance-Treffen 
in Luckenwalde 

Am 13. September findet ab 14:OO Uhr in der Ludwig-Jahn-Sport- 
halle das 3. Brandenburger Breakdance-Treffen statt. 
Viele Acts werden beim Breakdance-Treffen für jede Menge Ac- 
tion sorgen. Zum ersten Mal wird es dieses Jahr einen Battle 
geben, bei dem es außer dem Pokal auch ein kleines Preisgeld 
zu gewinnen gibt. 
Fest zugesagt haben momentan folgende Crews: 
- Rocking Skillz (Potsdam) 
- Movimiento Locus (BerlinIKW) 
- T-Street 
- lncredible Move (Cottbus) 
- Yin Yang Crew (Beelitz) 
- Burning Spinnerz 
- Breaking Stylistz (Gastgeber) 
Auch die ersten zwei Mitglieder der Jury stehen fest. Zum einen 
wird es FRITZ-Moderator Andre Langenfeld und zum anderen 
Jos6 (ehemals LOST IN MADNESS) aus Berlin sein. Das Rah- 
menprogramm werden unter anderem die RTW-Crew (Luk), 
Creaturen der Nacht (B), DJ Cutrock (Luk), DJ Cool Dee (KW) 
und das ESPE-Streetteam (Spreepatienten) gestalten, eine Mo- 
denschau vom Szeneshop First Choice wird für Abwechslung 
sorgen. Außerdem haben wir auch hier diesmal einen beson- 
deren Höhepunkt: Live aus New York kommt MC Death Sky 
Wer noch mehr Informationen möchte: www.breakin9-stvlistz.de. 

Luckenwalder Heimatfreunde und der 
Musik und Kulturförderverein laden ein 

zu einer Veranstaltung zum Thema 

HISTORISCHE BEGEGNUNG 
Theodor und Emile Fontane 

in Luckenwalde 
J 

Wir treffen uns am 06.09.2003 im Spiel-und Erzählcafe 
(ehern. Alhambra) um 15.30 Uhr. 

Zum Ablauf 
15.30 Uhr Der Literaturkreis gestaltet Auszüge aus sei- 

nem Programm „Die Fontanes und die 
Knochenhauers - Bekannte, Freunde, Hel- 
fer in der Not?" 

16.1 5 Uhr kleine Kaffee-Tafel gegen Entgelt 

17.00 Uhr Historischer Rundgang - Rund um den 
Marktplatz (Der Stadtkern Zu früherer Zeit) 
Es führt uns Heimatfreund Dietrich Maetz. 

17.45 Uhr Marktturmbesteigung - Ein Blick aus luftiger 
Höhe 

Es führt uns Heimatfreund Roman Schmidt. 

3'. Internationale Brandenburg- 
Rundfahrt - Straßenradsport 

durch Luckenwalde 
Luckenwalde wird in diesem Jahr für die 3. Brandenburg-Rund- 
fahrt nur Durchfahrtsort sein. 
Die Rundfahrt wird vom 10. - 14. September über insgesamt 
794 km gehen. Sie ist in 5 Etappen aufgeteilt, beginnt in 
Senftenberg und endet in Prenzlau. 
In der 2. Etappe am Donnerstag, dem 11. September, von 
Senftenberg nach Werder werden die Fahrer aus Richtung Ja- 
nickendorf kommend, Luckenwalde in Richtung Berkenbrück 
passieren. Die Durchfahrt wird sich erstrecken über die Ortsein- 
fahrt Luckenwalde, kommend aus Jänickendorf über den neuen 
Kreisverkehr, dann über die Ampelkreuzung Beelitzer Str. in Rich- 
tung Berkenbrücker Chaussee nach Berkenbrück raus. Der er- 
rechnete vorgeplante Zeitpunkt der Ankunft liegt bei 14:30 Uhr. 
Fans des Straßenradsports wissen, dass die Fahrer nur für ei- 
nen Moment live zu erleben sind - und schon sind sie vorbei -. 
Für die Fahrer ist es aber immer Motivation und ein Erlebnis 
zugleich, wenn viele Zuschauer mit Begeisterung an der Strek- 
ke stehen. 
In Erwartung, das Interesse bei den Radsportfans geweckt zu 
haben, sollten sich die Interessierten den Termin vormerken. 

i. A. Broda 
Abt. -L trn. Sport 

Das Fest ,,Kinder für Kinder" verfolgt den Gedanken der Zusam- 
mengehörigkeit, des sinnlichen Wahrnehmens und dient als An- 
regung zur Freizeitgestaltung von und mit Kindern. 

Wann: 21.09.2003, 14:OO - 18:30 Uhr 

Wo: Marktplatz 

Veranstalter: CPA-Pfadfinder Luckenwalde 
mit Unterstützung der Stadt Luckenwalde 

Proaramm: 
- Eröffnung durch die Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von 

der Heide 
- Infostand zur Natur 
- Verkehrsschulung und Aufklärung über den Missbrauch von 

Drogen durch die Luckenwalder Polizei 
- Angebote zur Ersten Hilfe durch das DRK 
- Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde stellt ein Löschfahrzeug 

vor und betreut einen Spielstand rund ums Wasser 
- Bastel- und Malstraße des Musik- und Kulturförderverein Luk- 

kenwalde e. V. u.v.m. 
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Große Kunst in kleinen Häusern 
„Die Künstler am Bauhaus" in Luckenwalde 

„Graphische Werke bedeutender Expressionisten" 
in Wünsdorf , 

„Die Künstler am Bauhaus" in Luckenwalde 
vom 28. August bis 28. September 2003 

Ab dem 28. August 2003 geben Lithographien, Farbsiebdrucke 
und Holzschnitte bedeutender Künstler im Heimatmuseum Luk- 
kenwalde wieder Gelegenheit zu einem hochwertigen 
Kunstgenuss. ,,Bauhäusler" wie Paul Klee, Josef Albers, Lyonel 
Feininger und Wassily Kandinsky, um nur einige der großen Na- 
men zu nennen, sind mit einer vorzüglichen Auswahl ihres gra- 
phischen Werks zu sehen. 
Das 1919 in Weimar von Walter Gropius gegründete Bauhaus 
wurde im Laufe seiner Geschichte zur berühmtesten Kunst-, Ar- 
chitektur- und Designschule Deutschlands. Ziel der Ausbildung 
am Bauhaus war die umfassende Bildung sowohl in künstleri- 
scher als auch in handwerklicher Hinsicht. Gropius Auswahl der 
Lehrer am Bauhaus hatte ihren Schwerpunkt in der Berufung 
von Malern und dabei vor allem von Malern mit ganz unterschied- 
licher Herangehensweise an die Kunst. So war z.B. Paul Klee, 
dessen Spiel mit dem Gegenstand, den geometrischen Formen, 
wie Quadrat, Dreieck oder Kreis gleichberechtigt neben der Wür- 
digung der Farbe steht, einer der ersten Lehrer am Bauhaus. Die 
Beschäftigung mit der Farbe hatte sich bei Klee nach seiner zu- 
sammen mit August Macke unternommenen Tunis-Reise im Jahre 
1914 verstärkt. Durch seine Berufung an das Bauhaus begann 
für Klee eine neue Epoche nicht zuletzt auch eine wirtschaftli- 
che Sicherheit, vor deren Hintergrund es einfacher war, seinen 
Weg unbeirrt weiterzugehen. Die Ausstellung wird einige Litho- 
graphien, die 1919 entstanden sind, zeigen. 
Neben Paul Klee wurde 1922 Wassily Kandinsky an das Bau- 
haus gerufen. Während seiner Zeit in Russland hatte er eine 
Entwicklung zum so genannten Konstruktivismus gemacht. Am 
Bauhaus traf er auf Malerkollegen, wie Paul Klee, mit dem er die 
Künstlervereinigung ,,Blauer Reiter" gegründet hat. 
Kandinskys abstrakte Kompositionen deuten auf eine vollkom- 
menen Loslösung der Form vom Bild, in denen er nach wie vor 
die Farbe als wichtiges Merkmal betrachtet. Diese Betonung der 
Farbe ist ganz besonders in den in Luckenwalde gezeigten Farb- 
lithographien zu erkennen. 
Auch Lyonel Feiniger, der bereits vor seiner Bauhauszeit mit 
Kandinsky befreundet war, ist mit einigen Werken vertreten. Als 
Maler ist er für seine zarten Landschaften und kubistischen 
Architekturdarstellungen bekannt. Bis 1925 war er Formmeister 
der Druckerei am Bauhaus, danach arbeitete er ohne Lehrauf- 
trag bis 1932, ein Jahr bevor das Bauhaus von den Nationalso- 
zialisten geschlossen wurde. In Luckenwalde begegnen wir 
Feininger mit Holzschnitten aus der Zeit zwischen 1918 und 
1931. 
Mit dieser ~ u & t e l l u n ~  würdigt Luckenwalde seine herausragen- 
de Epoche der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts, als die Stadt in 
der Architektur Vorreiter der Klassischen Moderne war. Es sei an 
Erich Mendelsohn, Joseph Bischof, Richard Neutra und Paul 
Backes erinnert. Schon in der Mitte der 1990er Jahre wurde am 
Stadttheater das Triadische Ballett von Oskar Scjilemmer, einem 
bedeutenden Künstler des Bauhaus, aufgeführt. Mit dieser Schau 
bekommt die Stadt wieder ein temporäres Pendant durch die 
bildende Kunst der ,,Bauhäusler" zu ihrer vielfältigen Architektur 
der 20er Jahre des vergangenen Jahrhunderts. 
Als eine Besonderheit steilt der aktive Museumsdirektor Roman 
Schmidt ein originales Möbelstück der Bauhauszeit aus dem 
Besitz von Caesar Rave vor. Die mit Schellack lackierte Schrank- 
wand ist ein eigener Entwurf aus der Mitte der zwanziger Jahre 
des 20. Jahrhunderts von Rave, in dessen Luckenwalder Villa 
sie stand. Sie ist als Geschenk an das Museum gelangt. Im Zu- 
sammenhang mit der Ausstellung soll sie nun der Offentlichkeit 
präsentiert werden. 
Künstler, die sich dem Bauhaus verbunden fühlten, hatten ihre 
Wurzeln im Expressionismus und, wie im Falle Wassily Kandin- 
skys und Paul Klee waren beide sowohl Mitglied in der Künstler- 
vereinigung „Der Blaue Reiter", als auch Lehrer am Bauhaus. 
Einige ausgesuchte graphische Werke des Expressionismus 

sind ab dem 23.08.2003 bis zum 28.09.2003 im Museum des 
'Teltow in Wünsdorf zu sehen. Damit wird auch in diesem Som- 
mer eine Tradition fortgesetzt, zwei Ausstellungen, die thema- 
tisch mit einander in Verbindung stehen, im Landkreis zu prä- 
sentieren. 
Sie finden das Heimatmuseum Luckenwalde am Markt 11 in 
Luckenwalde telefonisch erreichbar unter 03371161 1359. 
Von Dienstag bis Donnerstag stehen Ihnen die Türen 

von 10:OO bis 12:OO und von 13:OO bis l7:OO Uhr offen, 
Samstag von l3:OO bis l7:OO Uhr und 
Sonntag von 10:OO bis 12:OO und von 14:OO bis 17:OO Uhr. 
Die Ausstellung kostet 1,00 Euro Eintritt. 
Die Ausstellungseröffnung findet am 28. August 2003 um l9:OO 
Uhr in den Räumen des Heimatmuseums Luckenwalde statt. 
Die Einführung gibt der Kunsthistoriker Matthias Mochner aus 
Berlin. 

Hiltrud Preuß 
Kunsthistorikerin 

BIOSTRUKTUREN 

lrene Jourdan-Koch 
Ausstellung der GEDOK Brandenburg 

im Communication Center Biotechnologiepark 
14943 Luckenwalde 

21. August bis 12. Dezember 2003 
Mo-Do9-17Uhr,Fr9-12Uhr 

Lange Nacht der Museen 
in Teltow-Fläming 

13 Museen im Landkreis Teltow-Fläming veranstalten am 13. 
September 2003 ab 18:OO Uhr erstmalig die „Lange Nacht der 
Museen im Landkreis Teltow-Fläming". Folgende Museen und 
Einrichtungen laden zu abendlichen bzw. nächtlichen Besuchen 
ein: Bauernmuseum Blankensee, Heimatmuseum DahmelMark, 
Dorfmuseum Dennewitz, Museumsdorf Baruther Glashütte, Ge- 
denkturm Großbeeren, Stadtmuseum Jüterbog, Klostermuseum 
und Webermuseum Kloster Zinna, Technisches Museum und 
,,Alter Krug" Ludwigsfelde, Bücker-Luftfahrt-Museum Rangsdorf, 
Bücherstadt und Museum des Teltow Wünsdorf. Neben dem 
nächtlichen Besuch der Dauerausstellungen reicht das Ange- 
bot der Museen von „Der anderen Nachtmusik über Airbrush- 
Vorführungen am lebenden Modell und nächtliche Lesungen 
bis hin zur nächtlichen Stadtführung mit Turmbesteigung, Das 
genaue Programm kann beim Tourismusverband Teltow-Fläming 
e. V., Zinnaer Str. 34,14943 Luckenwalde, Telefon 033711643550, 
Fax: 033711643559, E-Mail: infoQreiserecjon-flaemina.de ab- 
gefordert und unter www.reisereaion-flaernina.de herunter- 
geladen werden. \ 

PUHDYS 
Der neue Termin ist Freitag, der 12.09.03. 

Veranstaltungsort ist das ,Stadion am Rohrteich" in Jüterbog. 

Als Spezial Guest bringen wir WlLK AND FRIENDS mit, Den 
Besuchern erwartet eine Show der Superlative, gekoppelt mit 
einer ausgefeilten und effektvollen Licht- und Pyroshow. 
Dabei werden nicht nur neuere Titel gespielt, sondern vorwie- 
gend auch gerade die alten ,,Hit'su! 
Luckenwalde: Stadtinfo (Am Markt 12) 

Tabak-Börse im Marktkauf 
(Frankenfelder Chaussee) 
Ticket Hotline: 03342-421 940 

Bereits erworbene Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit!!! 
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An alle Vereine, Verbände, Kirchen, Schulen, 
öffentliche und kulturelle Einrichtungen 

s ' Luckenwaldes 

t.8ie haben die Möglichkeit, lhren Verein und lhre Aktivitäten den 
Lesern des Amtsblattes vorzustellen. Werben Sie um neue Mit- 
glieder, machen Sie auf Termine, Veranstaltungen und Aktionen 
aufmerksam. 

Redaktionsschluss für das kommende Amtsblatt ist Dienstag, 
der 09. September 2003, 14.00,Uhr. Senden Sie lhren Beitrag an 

, die Stadtverwaltung Luckenwalde, Pressestelle, Markt 10, 14943 
'Luckenwalde oder per E-Mail an rathaus8 luckenwalde.de oder 
geben ihn direkt im Zimmer 104 des Rathauses ab. 

I ERSCHEINUNGSTERMIN: 
Mit woch, 1 7. September ZOO3 

- 

: & ' ,  BEZUGSHINWEISE für das Amtsblatt 
der Stadt Luckenwalde 

1. Es erfAlgt eine kostenlose Verteilung an die Haushalte im 
Stadtgebiet. 

,2. Das Amtsblatt ist in der Stadtverwaltung (Pressestelle - 
Zimmer 104) und in der Büraerinformation im Fover sowie in 

, der ~ouristinformation, ~ark ' i  12 erhältlich. 
3. Gegen Erstattung der Portokosten erfolgt eine Zusendung. 

Werbe- und Vertelleragentur 

Mühlenstraße 6, 
14947 Dobbrikow 
Funk: 0172/3226115 
Tel.: 033732140624 

Ba~klem~nerei 
p~~FA-Da~hsaniehing 

Sven 
Gerards 

Sanitär und Heizung 
P- PP - -P 

Große Weinbergstraße 10 14943 Luckenwalde 
Tel. 0 33 71 / 61 13 29 Fax 63 65 53 

Es geht weiter 
mit unserem Eltern-Kindertreff 

Alle Eltern und Kinder, die Lust auf einen gemeinsamen Spiel- 
nachmittag haben, sind herzlich eingeladen. Sie können an fol- 
genden Terminen die DRK lntegrationskita „Mischkau dafür nut- 
zen, sich mit anderen Eltern auszutauschen und erste Eindrucke 
zu sammeln. 
Termine: 25.09.2003 Zeit: 16.00- 17.00 Uhr 

16.10.2003 
13.1 1.2003 
11.1 2.2003 ' 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

D. Bischoff und das Team der DRK lntegrationskita ,,Mischka't 

Veranstaltungsplan Begegnungsstätte 
Volkssolidarität Luckenwalde 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 

Sonnabend 

Montag 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Dienstag 
Mittwoch 

Monat September 
02.09.03 13.00 Uhr Spielnachmittag 
03.09.03 13.30 Uhr Seniorengymnastik 
04.09.03 13.30 Uhr Radttour nach Gottow 

Treffpunkt BGST m. Anm. 
06.09.03 14.00 Uhr Hoffest (siehe nachfol- 

genden Beitrag) 
08.09.03 09.30 Uhr Malerei mit Frau Späth 

13.00 Uhr Wassergymnastik 
09.09.03 13.00 Uhr Spielnachmittag 
10.09.03 13.30 Uhr Seniorengymnastik ' 
11 .Og.O3 15.00 Uhr Tanz für Senioren ab 60 
16.09.03 13.00 Uhr Spielnachmittag 
17.09.03 13.30 Uhr Seniorengymnastik 

Vorinformation 
25. September - Tagesfahrt nach Wittenberg ,,Eine Reise in 
die Vergangenheit" - Luther, Alte DDR U. Hundertwasser - U. 
Kaffee im Romantikhotel - Anmeldungen ab sofort bei 
Fr. Peter 

Traditionelles Hoffest 
der Volkssolidarität . 

Zum traditionellem Hoffest am 06.09.2003 lädt die Volkssolidari- 
tät alle Interessierten recht herzlich ein. In der Zeit von 14,OO Uhr 
- 20,OO Uhr stehen Kaffee und Kuchen, sowie Leckeres vom Grill 
für Sie bereit. Mit einer Rede von der Vorsitzenden Frau Elisa- 
beth Herzog von der Heide werden Sie begrüßt. Zu Gast in die- 
sem Jahr ist der Entertainer Peer Reppert. Er möchte Sie mit den 
„Liedern die zu Herzen gehen" erfreuen. 
Die Kita „Vier Jahreszeiten" wird ein Puppenspiel vorführen. Auch 
die Luckenwalder Blasmusikanten sind wie in jedem Jahr dabei. 
Hier kann das Tanzbein geschwungen werden. Das diesjährige 
Hoffest steht aber nicht nur zur Pflege der Tradition, nein wir 
feiern in diesem Jahr mit Stolz das 10- jährige Bestehen unserer 
Sozialstation. 
Sehen Sie, wie sich das Leistungsangebot und der Service in 
diesen 10 Jahren entwickelt hat. Unser Pflegeteam stellt sich 
vor, Blutdruck, Cholesterin und Blutzucker können kostenlos ge- 
messen werden und wer möchte, kann kostenlos eine kleine 
Kutschfahrt machen. 
Wir freuen uns auf lhren Besuch und verbleiben mit den besten 
Wünschen 

lhre Volkssolidarität 
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Ablaufplan Hoffest . 

am .06.09.2003 . 

14:OO Uhr - 20:OO Uhr 
13:OO - 14:OO Uhr Eintreffen der Bürger und Gäste 
14.00 - 14.15 Uhr Begrüßungsrede Vorsitzende Elisabeth 

Herzog von der Heide 
14:15 - 15.15 Uhr Entertainer Peer Reppert ,,Lieder die zu 

Herzen gehen" 
l5 : l5  - 15.40 Uhr Puppenspiel „Kita Vier Jahreszeiten" 
l5:4O - 16.40 Uhr Blasmusik (Luckenwalder) 
bis 20:OO Uhr danach Disko mit Leuschners 
ab 14:OO Uhr Kaffee und Kuchen- Getränke 
ab 15.30 Uhr Grillen 

Reisen mit der Volkssolidarität 
29.1 0.03 
10 Jahre DHT in den Tegeler Seeterrassen. Als Gäste sind Ka- 
thrin und Peter und zum Tanz spielen die Musiker Kiry u. Janev 
02.1 1.03 
Oberhofer Bauernmarkt in Falkenhain 
07.1 1.03 
Schlachtefest in Dornswalde 
25.1 1.03 
Schloss Wiesenburg zur Weihnachtszeit 
Die weihnachtliche Fahrt führt Sie in den Naturpark Hoher FIä- 
ming nach Wiesenburg. 
In der beliebten Schlosschänke genießen Sie ein festliches Mit- 
tagessen. Bei Musik und Tanz lassen wir den Tag ausklingen. 
20.1 2.03 
Weihnachtsoratorium in der Kreuzkirche Dresden mit dem Dresd- 
ner Kreuzchor und dem Dresdner Philharrnonieorchester. 

Für alle Reisen erhalten Sie in der Geschäftsstelle der Volksso- 
lidarität C.-Drinkwitz-Str, 2 Informationen. Anmeldungen nehmen 
wir gerne entgegen, Tel.: 03371 / 61 5354. 

Verband der Heimkehrer - 
Kreisverband Luckenwalde: 

Der Verband der Heimkehrer Luckenwalde führt seine 
nächste Sprechstunde durch: 

06. Oktober 09:30 - 11 :00 
Seniorenbüro ,,Haus Sonnenschein", 

Schützenstraße 37 

der 1. Seniorendisco 
des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt 

Q 

W 

in der Gaststätte Unger, Poststraße in Luckenwalde J? 

.%, in der Zeit von 14:OO bis 1 8:00 Uhr: e 

für Gesundheit und Bewegung 
Monat August bis Oktober 2003 

montags: 
,,OSTEOPOROSESPORT" - Gesundheit für die Knochen 

Termine: 18.08. - 27.10. 10 X 60 min 
Kurs 1 : 9.00 - 10.00 Uhr 
Kurs 2: 10.1 5 - 11 -1 5 Uhr 
Ort: „Haus des Ehrenamtes", 

Neue Parkstr. 18, Luckenwalde 

,Rückenschule"- Training des Halte-, Stütz-, und ~ewegungs- 
apparates 

Termin: 01 -09. - 03.1 1. 10 X 90 rnin 
Kurs 1 : 1 5.30 - 17.00 Uhr 
Kurs 2: 17.15 - 18.45 Uhr 
Kurs 3: 19.00 - 20.30 Uhr 
Ort: Minigesundheitszentrum, 

Puschkinstr. 36a, Luckenwalde 

,Beckenbodengymnastik" - Kräftigung für den BB 
Kurs 1 : 15.09. - 03.11, max. 8 X 60 min 
Zeit: 14.15 - 15.15 Uhr 
Ort: Minigesundheitszentrum, 

Puschkinstr. 36a, Luckenwalde 

mittwochs: 
,, Wirbelsäu1engymnastik"-Gesundheit für den Rücken - -  

Termin: 03.09. - 22.10. 8 X 60 min 
Kurs 1 : 9.00 - 10.00 Uhr 
Kurs2: 10.15-11.15Uhr 
Ort: „Haus des Ehrenamtes", 

Neue Parkstr. 18, Luckenwalde . 
I 

,, Wassergymnastik" - gelenkschonende Bewegung 
Termin: 03.09. - 05.1 1. 8 X 40 min 
Kurs1: 12.45-13.25Uhr 
Kurs 2: 13.30 - 14.10 Uhr 
Ort: Fläming-Therme, Luckenwalde - 

donnerstags: 
,,Herz - Kreislauf - Training" - Ausdauertraining für alle Mus- 
keln und Kreislauf 

. Termin: 21 .08. - 30.1 0. 10 X 60 min 
15.00 - 16.00 Uhr Zeit: 

Ort: Turnhalle Werner - Seelenbinder - 
Stadion, Luckenwalde 

,,Aquafitness" - Training der Ausdauer und der Skeleft- 
muskulatur 

Termin: 04.09. - 23.10 8 X 40 rn$ , 

Kurs 1: 9.15 - 10.00 Uhr 
Kurs 2: 10.00 --10.40 Uhr 3 

Ort: Fläming-Therme, Luckenwalde 

,,Fit mit Ball und Band"- Muskelkräftigung mit dem Theraband 
'Termin: 04.09. - 06.1 1. 10 X 60 min 
Zeit: 19.00 - 20.00 Uhr 
Ort: „Haus des Ehrenamtes", 

Neue Parkstr. 18, Luckenwalde 

,, Problemzonengymnastik'' - f ü r Bauch-Beine-Po I 

I 

Termin: 04.09. - 02.10., 25.09. - 18.12. ; 
5 x/9 X 45 min 

Zeit: 17.00 - 17.45 Uhr 
18.00 - 18.45 Uhr 

Ort: „Haus des Ehrenamtes", 
Neue Parkstr. 18, 14943 Luckenwalde 

freitags: „Aguarobic" - ein Kraft-Ausdauer-Training 
Termin: 24.10. - 19.12. 8 X 40 min 
Zeit: 18.30 - 19.10 Uhr 9 

19.15 - 20.00 Uhr i 

Ort: Fläming-Therme, Weinberge 40, ; 
14943 Luckenwalde 

ANMELDUNGANFOS: 
DRK, Kreisgeschäftsstelle Fläming-Spreewald e. V., 
Neue Parkstr. 18 in 14943 Luckenwalde 

1 

1 

Tel: Servicecenter 03371 /6257-0, , 
täglich von 10.00 -1 7.00 Uhr, donnerstags bis 1 8.00 Uhr ' 

P 

Beratungsservice: q 

Frau Scholz, Tel.: 033711625744, nach Vereinbarung 
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Trainerlin für die Frauenmannschaft 
des Luckenwalder Handballvereins 

gesucht! 
Die neu formatierte Frauenmannschaft wird in der nächsten Sai- 
son nicht mehr in der Verbandsliga, sondern in der Spielunion 
Potsdam-Mittelmark/Teltow-Fläming spielen, 
Für das Training sowie die..Betreuung bei den Punktspielen su- 
chen wir dringend eineln Ubungsleiterlin. 
Meldung über e-Mail: vorstand8luckenwalder-hv.de oder bei 
Jörg Bardeleben, Tel. 61 1259 

September-Veranstaltungen 
der Begegnungsstätte ,,Fidibusu 

Termine für Veranstaltungen: 
10. September 2003 Besuch der Straußenfarm in Merzdorf 
Abfahrt: 13.00 Uhr Unkostenbeitrag: 7,00 Euro 
Potsdamer Str. 02 
Ankunft: ca. 1 5.45 Uhr 
Potsdamer Str. 02 
Am 10.09.2003 plant die Begegnungsstätte ,,Fidibus" eine Fahrt 
zur Straußenfarm nach Merzdorf. Für lnteressierte sind noch ei- 
nige Plätze frei, die nach vorheriger Anmeldung im „Fidibus", 
Potsdamer Str. 2, bis 05.09.03, mit Vorkasse vergeben werden. 
Die Abfahrt mit dem Bus ist um 13.00 Uhr von der Potsdamer Str. 
2, die Rückfahrt von Merzdorf erfolgt um 15.00 Uhr, so daß wir 
Ca. 15.45 Uhr wieder in Luckenwalde sein werden! 
Bei Rückfragen: Tel. 01 71 9262940 
17. September 2003 Verkehrssicherheitsberatung 
Beginn: 14.00 Uhr durch Frau Rohde; 
Ort: Fidibus Polizistin des Schutzbereiches 

Teltow-Fläming 
24. September 2003 Frau Kramer von der Wohngeldstelle in 
Beginn: 13.30 Uhr Luckenwalde gibt Tipps, Informationen 
Ort: Fidibus und Ratschläge zum Thema ,,Wohngeld". 
Hinweis: 
Für Interessierte ist die ldeenwerkstatt immer am Dienstag und 
Donnerstag in der Zeit von 16.00 Uhr bis. 20.00 Uhr geöffnet. 

Dankeschön des FSV 63 
an die Stadt Luckenwalde 

Der FSV 63 bedankt sich recht herzlich bei der 
Stadt Luckenwalde für die Unterstützung der I. 
Männermannschaft und der A-Junioren mit den 
Urban Trikots der Stadt Luckenwalde. Die erste 
I. Mannschaft des FSV 63 startete mit einem Sieg 
und einer Niederlage in die neue Verbandsliga- 
saison. 
Am 06.09.2003 kommt es zum Derby gegen den 
Ludwigsfelder FC. 
Der FSV 63 hofft auf die Unterstützung der Luk- 
kenwalder Fußballfreunde um den Favoriten aus 

Information der 
DMSG-SHG Luckenwalde 

Nach der Sommerpause trifft sich die DMSG-SHG wieder wie 
üblich am zweiten Montag im Monat, also am 8. September 2003 
im Haus Sonnenschein in Luckenwalde, Schützenstr. 37 ab 
14.30 Uhr. Es besucht uns von der Geschäftsstelle aus Potsdam 
eine Sozialarbeiterin, der wir interessierende Fragen stellen kon- 
nen und kompetente Antworten erwarten. Alle MS-Kranken und 
Angehörige sind herzlich eingeladen. 

Silvia Weitzel 
Gruppensprecherin 

Sozialverband Deutschland 
Die nächste Sprechstunde des Sozialverbandes Deutschland 
e.V. findet am 01.09.2003 in der Zeit von 9,15 - 10,30 Uhr im 
Haus der Volkssolidarität Carl-Drinkwitz-Str. 2 statt. Die Beitrags- 
kassierung erfolgt ebenfalls. Wir bitten weiterhin zu vermerken,, . 
daß die Sprechstunde Oktober ( 6.10.) entfällt; die nächste dann 
am 3.1 1. wieder stattfindet. 

Heimkämpf e 
des 1. Luckenwalder Sportklubs 

in der 1. Bundesliga Ringen um die 
Deutsche Mannschaf tsmeisterschaft 

vorrunde 
Sa, 06.09.2003, 19.30 
1. Luckenwalder SC - TuS Jena 
So, 07.09.2003, 15.00 
1. Luckenwalder SC - KG Rostock Warnemunde 
Sa. 18.1 0.2003, 19.30 
1. Luckenwalder SC - KSK Konkordia Neuss 

Ludwigsfelde wie im Vorjahr ein Bein stellen zu A-Juniot-en 

können, damit die Punkte im heimischen Wer- 
ner-Seelenbinder-Stadion verbleiben. 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. 

Vorstand des  FSV 63 Luckenwalde e. V. 

I. Männer-Mannschaft 
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Punktspiele FSV 63 1 Luckenwalde 
I. Halbserie 

Englisch - Konversation II 
09.09.03 - 09.1 +O3 Dienstag 18:OO Uhr - 20:15 Uhr 

Holzskulpturen 
09.09.03 - 16.1 2.03 Dienstag 18:30 Uhr - 20:45 Uhr 

I 

Spanisch - Grundstufe I J 

09.09.03 - 09.12.03 Dienstag 19:OO Uhr - 20:30 Uhr 
Y 
i 

1. 16.08.03 15.00 Uhr FSV 63 1 - Oranienburg 
2. 22.08.03 18-00 Uhr '~ennigsdorf - FSV 63 1 
3: ' 6.09.03 15.00 Uhr FSV 63 1 - Ludwigsfelde 
4. ' 13.09.03 15.00 Uhr Guben - FSV 63 1 
5. 20.09.03 15-00 Uhr FSV 63 1 - Neustadt 

Fit durchs Leben 
39.09.03 - 25.1 1.03 Dienstag 19:30 Uhr - 20:30 Uhr I 

'4 

Fingertheater - selbst inszeniert 
39.09.03 - 23.09.03 Dienstag 20:OO Uhr - 21 :30 Uhr 

Veranstaltungen des 
V Arbeitslosen-Service Luckenwalde 

Yoga für Kinder in Märchenform (von 4 bis 6 Jahren) 
10.09.03 - 03.1 2.03 Mittwoch 14:30 Uhr - l6:OO Uhr im September 2003 

Montag 13.00 Uhr Skatspielen 
15.09.03 Gemeinderaum der Kath. Kir- 

che, Eingang Schillerstr. 
Donnerstag 9.00 Uhr Arbeitslosenfrühstück 
18.09.03 Herr Peter Danzmann referiert 

zum Thema Mietrecht 
Montag 13.00 Uhr Skatspielen 
29.09.03 Gemeinderaum der Kath. Kir- 

che, Eingang Schillerstr. 
Mittwoch . 13.00 Uhr Ausgabe der Luckenwalder 

Tafel 
Freitag 13.00 Uhr Ausgabe der Luckenwalder 

Tafel 
Mittwoch 12.00 Uhr Suppenküche geöffnet 
Freitag 12.00 Uhr Suppenküche geöffnet 

Wir sind unter folgender Adresse zu erreichen: 
Arbeitslosenverband Deutschland 
Landesverband Brandenburg e. V. 
Arbeitslosen-Service Luckenwalde 
Haag 1, 14943 Luckenwalde, Tel.: 03371/611334 

Fax: 03371 1400509 

Englisch - Mittelstufe I 
10.09.03 - 10.12.03 Mittwoch 15:15 Uhr - 16:45 Uhr 

i 

Spiel und Spaß mit Yoga (von 6 bis 10 Jahren) >, 

10.09.03 - 03.1 2.03 Mittwoch 16:15 Uhr - 17:45 Uhr I 
\ 

3rundlagen der EDV (Xpert Europäischer Computer Pass) , 
10.09.03 - 10.1 2.03 Mittwoch l8:OO Uhr - 21 :15 .Uhr 

Xickenfitness W 

10.09.03 - 26.1 1 .O3 Mittwoch l8:OO Uhr - 19:OO Uhr 
I 

Spanisch - Grundstufe II 
10.09.03 - 10.12.03 Mittwoch 19:30 Uhr - 21 :00 Uhr 

-+ 

4 

inglisch - Grundstufe IV 
6 

11.09.03 - 27.1 1 .O3 Donnerstag 17:OO Uhr - l8:3O Uhr 4 . . 

toganastik. 
iI 1 

11 .Og.O3 - 27.1 1.03 Donnerstag 19:OO Uhr - 20:OO Uhr 
-4 

3nführung in den Yang Stil 85 ,Y 

11 .09.03 - 27.1 1 .03 Donnerstag 20:OO Uhr - 21 :00 Uhr i F 

i 

Sprechzeiten: . 
Montag und ~it twoch 9.00 - 15.00 aUhr 
Dienstag .und Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 13:OO Uhr 

qähkurs auch für Anfänger 
12.09.03 - 28.1 1 .O3 Freitag 18:OO Uhr - 20:15 Uhr 

Nieder fit am Computer 
13.09.03 - 13.09.03 Samstag 10:OO Uhr - 16:OO Uhr 

Kursangebot der 
Kreisvolkshochschule Teltow-Fläming 
3. September bis 17. September 2003 
Funktionsgymnastik - Sport mit Älteren 
08.09.03 - 24.11.03 Montag 17:30 Uhr - 18.30 Uhr 

lrientalischer Tanz 
13.09.03 - 14.09.03 Samstag 12:OO Uhr - 17:OO Uhr 

< 

=C-Einführungskurs (Vormittagskurs) , 
16.09.03 - 02.12.03 Dienstag 09:OO Uhr - 11:30 Uhr $I 

rrennung und Scheidung P 

16.09.2003 Dienstag 17:OO Uhr - 18:30 Uhr f 

10-Finger-Tastschreiben arn PC (Grundkurs) 
08.09.03 - 26.1 1.03 Montag 18:OO Uhr - 19:30 Uhr (ünstlerische Ansätze in der Fotografie % 

6.09.03 - 16.09.03 Dienstag 18:30 Uhr - 20:45 Uhr L 

leutsch - Grundstufe I für ausländ. Bürger, 3 X wöchentlich d '  

6.09.03 - 30.1 0.03 Di,Mi,Do 9:30 Uhr - 1 1 :00 Uhr b 

Faszination Schrift - Kalligrafie alternativ 
08.09.03 - 24.1 1.03 Montag l8:3O Uhr - 20:45 Uhr 

~itmacher - ~ ~ m n a s t i k  für den Einstieg 
08.09.03 - 24.1 1 :03 Montag 18:30 Uhr - 19:30 Uhr (aribische Rhythmen zum Sommerausklang! i. C 

7.09.03 - 03.12.03 Mittwoch 18:30 Uhr - 20:45 Uhr I Ga I X 
21 

hmeldungen und Informationen in der KVHS Teltow-Fläming, 5) 
.uckenwalde, Am Nuthefließ 2, Tel. 03371 608-3140 bis 3149! 8 

4 

I 

Deckelgefaße 
09.09.03 - 11 .I 1.03 Dienstag 09:OO Uhr - 10:30 Uhr 

Deutsch - Grundstufe I, Lesen und Schreiben für Erwachsene 
09.09.03 - 09.12.03 Dienstag l5:OO Uhr - l6:3O Uhr 

Deutsch - Grundstufe II, Lesen und Schreiben für Ewachsene 
09.09.03 - 09.12.03 Dienstag 17:OO Uhr - 18:30 Uhr 

Ferienwohnung im Rhein-Sieg4reis I i; 
MS WORD - Grundkurs 
09.09.03 -'25.11. 03 Dienstag 17:30 Uhr - 20:OO Uhr 

bis Köln-Mitte ca, 35 km, bis BonnmZentrum ca, 25 km * ideal für Urlauber, Messebesucher, Kutzzeitunter- 
bringung für MonteureIMontagearbeiter von 

Firmen und Gäste bei FamilienfeiernfBesuchen * 
Tel. 0 ZZ 47-6 90 88, Fax 0 22 47-7 51 46 Französisch - Grundstufe I 

09.09.03 - 09.1.2.03 Dienstag 17:30 Uhr - 19:45 Uhr 

$ 
19 

G ;  

9 

< 
1: 
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Veranstaltungsplan des Ortsvereins 
Luckenwalde der Arbeiterwohlfahrt 

für den Monat September 2003 
Tanzveranstaltunq 
03.09.2003, 14.00 Uhr 

Mit der AWO-Disco 
In der Gaststätte Unger 

17.09.2003, 14,OO Uhr 
Mit der AWO-Disco 
In der Gaststätte Unger 

Radfahrgru~pe 
10.09.2003, 14.00 Uhr 

Treffpunkt Frankenfelder Berg 
Wir fahren nach Klinkenmühle 

23.09.2003, 14.00 Uhr 
Treffpunkt Teichwiesenweg 

Wir fahren nach Kloster Zinna 
Anmeldungen hierfür unter der Telefonnr. (03371) 61 17 16 

Spielnachmittaa: 
Jeden Dienstag . 14.00 Uhr 

In der Schützenstraße im Haus Sonnen- 
schein 
Jeden Donnerstag 14.00 Uhr 

Im AWO-Zentrum Bahnhofstr. 5 

Geburtstaa des Monats 
26.09.2003 Wir feiern den Geburtstag des Monats, alle 

geladenen AWO Mitglieder treffen sich um 
14.00 Uhr im AWO-Zentrum Bahnhofstr. 5 

Anmeldungen hierfür nimmt entgegen: 
Frau Midleja Tel. (03371) 61 27 35 

Reisedienst 
10.09.2003 Erntedankfest in Garitz, Eisbeinessen mit 

Blasmusik, Kaffeegedeck, Musik und 
Tanz 

Mehrtagesfahrt vom 24.09.-29.09.2003 
Zum Herbstfest nach KärntenIAlmabtrieb in Östereich 
Interessenten melden sich bitte dienstags bis 15.00 Uhr-bei Frau 
Heinrich Telefon: (03371) 6 27 90 

Barbara Midleja 
Arbeiterwohlfahrt 

Überprüfung ortsfester Funkanlagen 
Die Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post (Reg 
TP) ist nach 3 13 der Verordnung über das Nachweisverfahren 
zur Begrenzung elektromagnetischer Felder (BEMFV) verpflich- 
tet, durch regelmäßige Messreihen die Funktionalität des 
Standortverfahrens für ortsfeste Funkanlagen zu überprüfen. 
Die Messorte für diese kontinuierlichen Messreihen werden von 
der Reg TP festgelegt. Bis zu 50 % dieser Messorte werden auf 
Vorschlag der Umweltministerien der Länder benannt. 
Ich möchte Sie darüber informieren, dass eine solche Messung 
der elektromagnetischen Feldstärke in den nächsten Wochen in 
Ihrer Kommune stattfindet. 
Die Ergebnisse dieser Messungen werden der Öffentlichkeit Zug 
um Zug auf den lnternetseiten unserer Behörde unter htt~:/ /  
www.reato.de zugänglich gemacht. 

Im Auftrag 
Schnepf 

14. September 2003 - 
Weinfest der SPD 

Die Luckenwalder SPD lädt Sie auch in diesem Jahr zu ihrem 
alljährlichen Weinfest ein. Es wird am 14. September um 14 Uhr 
im Stadtpark beginnen. Manfred Mainz, der singende Winzer, 
sorgt für Unterhaltung und gute Laune. Dabei gibt es Gelegen- 
heit Weine aus dem hessischen zu genießen. Natürlich ist auch 
Kaffee und Kuchen sowie Leckeres vom Grill im Angebot. Für 
Spiel und Spaß sorgen die Falken mit ihrer Hüpfburg. Die Arbei- 
terwohlfahrt und die Volkssolidarität sind mit ihren Leistungen 
auch wieder dabei. 

Thomas Herold 

Evangelische Kirchengemeinde 
Luckenwalde 

Gottesdienste 
07.09.2003 8.30 Uhr Kolzenburg Kapelle 

9.30 Uhr St. Petrikirche 
10.30 Uhr St. Johanniskirche - 

14.09.2003 8.30 Uhr Frankenfelde Pfarrhaus 
9.30 Uhr St. Petrikirche 

10.30 Uhr St. Johanniskirche 

Gemeindekreise und Veranstaltungen 
Senioren kreis Fran kenfelde 
1 7.09.2003 15.00 Uhr Pfarrhaus Frankenfelde 
Männerkreis 
15.09.2003 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag 
1 0.09.2003 15.00 Uhr 
Frauen hilfe 
10.09.2003 15.00 Uhr 

Gesprächskreis 
10.09.2003 19.30 Uhr 

Chor 
jeden Dienstag 19.30 Uhr 

Teenie-Kreis 
jeden Donnerstag 18.00 Uhr 
Junge Gemeinde 
jeden Freitag 19.00 Uhr 

Pfarrhaus Markt 13 

Gemeindehaus St. Petri 

Gemeindehaus 
Dahmer Str. 48 

Gemeindehaus St. Petri 
Thema: ,,Ihr sollt ein Segen 
sein." Segen - was ist das? 

Gemeindehaus 
Dahmer Str. 48 

Gemeindehaus St. Petri 

Gemeindehaus St. Petri 

Gemeindeversammlung 
01.09.2003 19.30 Uhr Gemeindehaus St. Petri 

Christenlehre 
im Gemeindehaus Dahmer Str. 48 
dienstags 16.00 Uhr Klasse 3 und 4 

17.00 Uhr Klasse 5 und 6 
donnerstags 16.00 Uhr Klasse 2 
donnerstags 17.00 Uhr Klasse 1 
im Gemeindehaus St. Petri 
montags 16.30 Uhr für alle Kinder 
im Pfarrhaus St. Jakobi 
freitags 15.00 Uhr für alle Kinder 
im Pfarrhaus Frankenfelde 
mittwochs 16.30 Uhr für alle Kinder 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief, 
der in den Kirchen ausliegt oder Ihnen auf Wunsch auch zuge- 
stellt wird. Wenden Sie sich dazu an das Gemeindebüro Markt 
13 Te1.610 925 
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KONZERTE I N  DER 
ST. JOHANNIS KIRCHE LUCKENWALDE 

FREITAG 5.09.03. 21 .OO UHR 
5. LUCKENWALDER NACHTKONZERT 

M E I E R S  CLAN 
4 SAXOPHONISTEN DER GÜTEKLASSE 1A 

Karten zu 8 . 4  6.- Euro in der Stadtinfo 
(zzgl. VVK) und an der Abendkasse 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Luckenwalde, Puschkinstr. 36 

Wir laden ein 
zu wöchentlichen Veranstaltungen: 
- zum Gottesdienst Sonntags, 10.00 Uhr 
- zur Kinderstunde Sonntags, 10.00 Uhr 
- zur Bibelstunde Mittwochs, 19.00 Uhr 
- Treffen der Teenies Samstags, 18.00 Uhr 
zu monatlichen Veranstaltungen 
- Frauenstunde am 08.09.2003 um 19.00 Uhr mit Christ Helc 

aus Berlin 
- Seniorenkreis am 16.09.2003 um 15.00 Uhr bei Kaffee 

und Kuchen und einem interessanten Thema 
- Männerkreis am 30.09.2003 um 19.00 Uhr mit einem Vor. 

trag, „Moslems und Christen". 
Zu Männerkreis dieses Monats sind auch Frauen herzlich 
will kommen! 

Katholische Gemeinde „St. Josef" 
Lindenallee 3 

Sonntagsgottesdienste: 
7.30 Uhr St. Josefsstift Schützenstr. 4-5 

, 9.30 Uhr St. Josefskirche Lindenallee 3 
Veranstaltungen: 
- Rentnervormittag jeden 3. Freitag 8.30 Uhr(im Sept.-Ausflug) 
- Kolpingsfamilie jeden Donnerstag nach dem 1. und 15. 

jeden Monats um 20.00 Uhr 
- Jugendkreis 14tägig Freitag 18.00 Uhr 
- Kirchenchorprobe Dienstag 19.30 Uhr - Projektchor Mittwoch 

19.30 Uhr 
Religionsunterricht: 
1. + 2. Klasse Dienstag 15.00 Uhr 
3. + 4. Klasse Dienstag 16.00 Uhr 
5. + 6. Klasse Donnerstag 16.00 Uhr 
7. + 8.+ 9. Klasse Donnerstag 15.00 Uhr 
10. - 13. Klasse Freitag 18.00 Uhr (14tagig) 
Vorschulkinder ab 4 Jahre 

Sonnabend 9.30 Uhr , 

Ökumenischer Gottesdienst am Sonntag, dem 21. Sept. um l i . O C  
Uhr in der St. Josefskirche - Lindenallee 

vpenoffene Reparaturc Achsvemessung 
werkstatt mlt eigener Relfbndienst 
Lacklererel ~ V / A U  
Unf8llinstandset;rung Verkauf von Autolack 
Rkhtbankarbeiten und Zubehör 

Jehovas Zeugen laden ein 
Lernen Sie lhre Bibel kennen! 

Zusammenkünfte September 2003 
Königreichssaal 

Am Honigberg Nr. 11 14943 Luckenwalde 
Sonntag, 07.09.03 (Gottesdienste) 
3.30 Uhr Vortrag: ,,Bleibt stehen und seht 

die Rettung Jehovas" 
Redner: Martin Grottke; (Torgau) 

lienstag, 09.09.03 (Bibelbetrachtung) 
19.00 Uhr , Die Prophezeiung Jesajas - „Freut 

euch immerdar über das, was ich 
schaffe" 

Sonntag, 1 4.09,03 (Gottesdienste) 
).30 Uhr Vortrag: Ein ,,Herz der Weisheit" 

erwerben 
Redner: Uwe Schwarz; (Spandaul 
Mitte) 

Iienstag, 16.09.03 (Bibelbetrachtung) 
9.00 Uhr Die Prophezeiung Jesajas - ,,Freut 

euch immerdar über das, was ich 
schaffe" 

I 
auch zum nachträglichen 

Einbau. Alu, ausgeschäumt, 
preiswert U. sofort lieferbar! 

Auch mit Montage. 

Tel.: 03 37 88 - 5 03 51 I 
Fenstertechnik Grosner GmbH 

lhre Hausverwaltung 
MUNK & WEBER 

Neurenovierte 2 '/, Zimmerwohnungen 
(60 e) in gepflegter Wohnlage in 
Hennickendorf 

Kaltmietelmti.€ 250,OO 
Tagesvennietung möbliert (4-6 Pers) 

8 f 39,444 
Tel. 03 37 32 I 500 78 und 

03 37 32 I 407 30 
(w.schwabendeal.de) 

Erfolg ist keine 
Frage des Zufalls - 

sondern des richtigen 
Partners i 

M6.bel bau 
>", T. , " .Ji.%c h le rei 

Fenster + Türen + Tore 

14913 Wahlsdori 
Hauptstraße 16 
Tel. (033745) 690-0 
Fax (033745) 690-50 

Möbelbau I 

Küchen 
Einbauten 
Schlafraummöbel 

15936 DahmelM. 
Jüterboger Chaussee 21 
Tel. (035451) 93893 
Fax (035451) 93694 

Mauern Trockenbau 
Putzen Fassaden 

. 14913 Wahlsdorf 
Hauptstraße 16 

Hoch- und Tiefbau TeI. (033745) 690-16 



Luckenwalde 3. September 2003 Nummer 17.1 Woche 36 Seite 20 . $  

- * 

Müller 
International 

Attraktives Gewerbegrundstück südlich von Berlin zu verkaufen 
Preussenpark 
Löwenbrucher Ring 38 Grundstücksfläche: ca. 3.800 m2 
14974 Ludwigsfelde Kaufpreis: 405.649,- 

Weitere Gewerbeflächen und Informationen auf Anfrage: 
Müller International Immobilien GmbH 
Neues Kranzler Eck rn Kurfurstendarnm 22 10719 Berlin 
Tel. 0 30-8 ü4 65-0 Fax 0 30.8 84 65-1 00 www.atismueller.com 

GNADE !!I 
Ich bin's Deine arme Pia, 
einer Deiner unalücklichen 
rumänischen Straßenhunde. 
Oh lieber Gott. bitte hab' 
Erbarmen mit uns. denn der 
bitterste Tod. er ist unser! Wir 
sind von allen verlassen. 
Sie wollen einfach nicht 
aufhören, uns zu töten ! - So 
unendlich viele von uns haben schon sterben müssen, denn 
wir sind zu viele, sagen sie! 
S i e  erwürgen, erschlagen und vergiften uns zu 
Zehntausenden - auch alle unsere Babies - und werfen 
unsere zuckenden Leiber in Massengräber. 
Wir haben solche Angstl 
Aber die Tierhilfe Aurora hilft uns. Sie hat schon weit über 
5000 von uns von den Straßen gerettet und in ihr Tierheim 
SMEURA bei der Stadt Pitesti gebracht. Hier verfolgt uns 
niemand. und wir dürfen leben. Bitte lieber Gott mach, 
dass viele Menschen der Tierhilfe Aurora helfen, damit 
sie immer genug Futter für uns und unsere Brüder und 
Schwestern in Italien kaufen kann und wir nicht 
verhungern müssen1 Aber es heißt, dass das Tierheim- 
Grundstück nun wirklich verkauft werden soll - und wo 
sollen wir dann hin...?!!! 
Konto 2480 460 Tierhilfe Aurora - Hilfe für Tiere in Not e.V. 
Kreissparkasse Tübingen BLZ 641 500 20, 
C/O Ute Langenkamp, Uhlandstr. 20,721 35 Dettenhausen. 
Spendenquittungen werden gerne ausgestellt. 
Bitte unbedingt l hre Adresse unter "Verwendungszweck" 
angeben! 
Lasst uns SEINE Hände und Füße sein und für SEINE 
unschuldigen und wehrlosen Geschöpfe wirken und laufen 
soweit uns unsere Miitel tragen ! 

Ihre dankbare F- 

liegt unmittelbar am Katzenbuckel, 
der mit 628 m höchsten Erhebung im  Hohen 

Odenwald. Ferienhäuser für 4-6 Personen 
stehen zur VerfUgung, um einen erholsamen 

Urlaub,'mitten im Naturpark Neckartal- 
Odenwald zu verbringen. 

Kinderanimation i m  Juli und August. 

1 Woche im Ferienhaus ab f 203,- 
www,feriendorf-waldbrunn.de 

Tel. 062 7419  1090 

Fantasie und Freundlichkeit . 

- 5 Jahre Salon Lachmann - 
Am 7. September 1998 wurde der Salon Lachmann in Luckenwal- 
de eröflhet. Von Anfang an dabei war Doreen Reinker, die momen- 
tan ihr Babyjahr genießt, später kamen Ines Lehmann und Mandy 
Kubisch zum Team. 
Ob Damen, Herren oder Kinder - jung und alt können sich hier 
verschönern lassen. Den Kleinsten wird die Angst vom ersten 
Haareschneiden genommen, und zu älteren Kunden, oder Men- 
schen, die aus Krankheitsgründen nicht in den Salon kommen 
können, kommen die freundlichen Friseurinnen auch nach Hause. 
Besonders beliebt sind festliche Hochsteckfiisuren, die mit viel 
Fingerfertigkeit zu Hochzeiten oder Schulabschlussfeiem ,,gezau- 
bert" werden. 
Zur Zeit voll im Trend ist das Arbeiten mit verschiedenen Farben, 
wobei fantastische Reflexe im Haar erzielt werden, aber auch Haar- 
verlängerungen oder -verdichtungen sind im Salon Lachmann 
möglich. Wer es ausgefallen liebt, kann sich farbenfiohe Strähnen 
ins eigene Haar einflechten lassen. 
Führt der neue Schnitt zu einer großen äußerlichen Veränderung, 
kann man diese als Vorher-Nachher Foto festhalten lassen. Einige 
dieser Bilder sind auf der Internetseite www.salon-lachrnann.de 
zu bewundern. 
NaWlich kann man im Salon auch Haarpflegeprodukte erwerben. 
Auch lustige Erlebnisse gab es schon viele - da mussten grüne 
Haare ,,zurückverwandelt" werdemoder der Brautschleier Air die 
Hochzeitsfrisur fehlte. Aber die Friseurinnen hier finden für alles 
eine Lösung und werden dafür von ihren Kunden geliebt. Da 
bringt so mancher schon mal Kuchen oder Obst bzw. ein kleines 
Geschenk vorbei. 
Da& und fw die jahrelange Treue möchten sich die Mitarbeite- 
rinnen des Salon Lachmann herzlich bedanken. Für ihre Kunden 
haben sie auch eine besondere Uberraschung im 5. Jahr ihres 
Bestehens - ab Herbst 2003 wird hier auch Kosmetik und Fußpfle- 
ge angeboten. 

mit Restaurant 
>>Zur alten Scheune« 

74838 Limbach-Krumb., Tel. 06287li01, Fax 704 

Sommer= lHerbst- Urlaub 
Sommer: 1 Woche € 210,- HP 290,- 
Herbst: 1 Woche ÜF € 179,- HP E 259,- 

Kinder bis 15 Jahre frei. 
Zimmer mit DUNVC, SAT-TV/und Telefon, 
Frühstücksbuffet, Menüwahl, Salatbuffet, 

Hallenbad, Fitnessraum, Sauna, Kegelbahn, 
Billard, Tischtennis, Gartenterrasse, 

Spielplatz und Streichelzoo mit Ponys, Ziegen. 
Hasen, Nandus, Schweinen, 

Freibad, Tennis und Minigolf im Ort. 
www. hotel-enael-odenwaId.de 

H8chstgelqm irn Odenwald 

auf dem Hcrtzenbuckd 
69424 Waldbrunn, Tel. 062741383 

(1 5 km zum 18 loch-GolfplalrlMudau) 

Wochenpauschale mit HP, ' 

geführter Wandemng, Frühstücksbuffet 
und Menüwahl 252,- 

Weitere Pauschalen: 
»Schlemmern und Schlummern . 
auf dem Vulkanu 2 Tage 95,- , 

Wild - Jagd + Wald 2 Tage '80,- € 
ubernachtung mit Frühstück ab 26,- € 

Kinder bis 15 Jahre Übernachtung frei . 
m.w.turmschenke.de 
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................................. 
Teilen Sie Ihre Freude mit - 

Farnilienanzeigen! 
. o . . o o m  o.........e.oooJ.oa.mi~ 
Nr. I a , Nr. 2 

, Servicebüro für Bahn und Tourismus 
im Land Brandenburg 
im Bahnhof Berlin Friedrichstraße ind Geschenke anlilssl 

8 ,  

mages I 
Hazlicbui Dank 
Bekannten undGei 

f g Z $  
# Friedrichstraße 141 / 142 + 1011 7 Berlin 

Fahrscheinverkauf B (030) 20 45 11 16 
Touristinformation 23 (030) 24 72 96 29 . . 

e-mail: info@regiopunkt.de Internet: www.regiopunkt.de ,,,,,, ........ 

wandten. Freunden und 
tsanderer Dank gilt dem Amt 
tewehwerband Bamim und 
ilcke für die Ehrung und 
iem Jugendkollektiv. dem 
;emeindevertretuna 

P 

so zahlreich mit G i 
I Breydin. 

)St 
uar ZOO3 t 

Nr. 3 a Nr. 4 

:he, Blumen und Geschenke 
sslich meines ' . : 1 1 1 Es gib4 Menschen, die attf die Mängel I I . . ihrer Freunde sifinefi; . . . dabei isf iiichCs zu gewimen. . . . Jch habe immer att Cdie Verdien& neinen Klndem, Enkelkindern, 
n und Bekannten recht henllch 
r Dank giit dem Amt Biesenthal- 
(Ohne sowie der Gerneindever- 
le mit Bürgermeister Junge. 

meiner ~ d i k a c k e r  a c h ~  gehab{. 
und davon Vodeilgezogen. 

9lfred Sell 
iifeLde. im Mal 2003 Johann W K Goethe 

i 

Nr. 5 a Nr. 6 
I I 

Danksagung 
Hiermit möchte ich mich 

50, 

rche, Blumen und Geschenke 
lich meines Urlaub im idyllischen 

Veldenz, Nähe Bbrnkastel-Kues/~osel 
recht henlich bei allen, d 9 km. Besonderer Dank gilt me I @ 6 Tage So. - Fr., dovon 5 Toje Halbpension 

ubernothtung in modernen Gktezimmern mit DU/W[/TV 
Reithholtioes frührtütksbuffet G Y 

Freunden. idten, Nachbarn, Freunden 
Ein Dankeschön dem G en recht herzlich. 
wa'deg der Friseuse On gebOhrt dem SchOtzenhaus 
~ ~ ~ ~ , " i ~ ~ ~ " $  alische Umrahmung. sowie allen 

Bewiriunn. Jelingen des Festes beitrugen. 3 ~ u s f l u ~ d o h r t e n  mit  sothkundiger F ih iun j  
1 Sdiiohtt ouf der Mosel, m. 1 Siunde 

@ Getränke All-lnclusive I 

32 7,- € pro Person 

Tel. 0 65 34-244 
Fax: 15 55, Handy: 0171 -175 47 57 

Si( E KNOBLOCH 
Joadiimsthal im Januar : ]W Mai 2002 

Nr.7a . Nr. 8 

vielen Glückwün rhcn 
men und 
:h meines 

tage6 
A bei 
.tcn I Verwandten, Bekannten und* 

Ein besonderer Dank dem AS 

f 1 I 2 gemütliche Ferienwohnungen erwarten Sie im I 
Sie wollen freudige Ereignisse, Familienjubiläen anderen 
mitteilen oder einfach nur Danke sagen - 
dann entscheiden Sie sich doch für eine Anzeige in dieser 
Zeitung. 
Für Familienanzeigen bezahlen Sie einen günstigen Preis: 
In der Größe von 50 mm (hoch) mal 90 mm (breit) 
kostet der GruR beispielsweise 25,OO €UR plus Mwst. 
Um lhren Text zu schmücken, bieten wir Ihnen reichlich 
Motive. 
Eine Auswahl 'finden Sie oben. 

Das urgemütliche Gästehaus finden Sie in absolut ruhiger 
Waldrandlage in unmittelbarer Nähe der Berge. 

: Die Wohnungen verfügen über einen WohnlSchlafraum, . sep. Schlafzimmer, DUNVC, Balkon und TV 
Preis pro TagNVohnung ab 34,- . 

Sie brauchen jetzt nur noch den Kontakt 
zu unserem Anzeigenberater: 
Herr Noack erwartet lhren Anruf 
(T) (033731) 10566 .................................. 

. . Prospekte und Angebote erhalten Sie vom: 
Haus Barbara, Bergener Straße 8,83313 Siegsdorf, 

Tel. 0 86 62-97 32, Fax: 49 87 50 oder e-mail: info@siegsdorf.de 
Besuchen Sie uns im Internet: www.fewothiemgau.de 
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p e r s o n l i c ~ e m  Ausflugskatalog drucken! 

Reise- und 
Ausflugsangebst 
für Marion Mustermann 

Persönlicher Toutenkatalog 
W e m  dufch d n  OiI geh& iibsqwvi 
mm dan WMimrsn Kuul mH dm 
Sdilaruc Wadi.sh R e 8 1  FMI. 681 
den 8- mil Oem S d r m t ( m d 1 ~  
rmWndol 

C m  NmurisMId blpsnd bmm nun 

b i i o i n i C ~ . H i h l m l I d i c i n  
Mnrrhu in dm P u m e  und WIOiiIi 

B s v o l ~ n D o i ( 8 u m r ~ i ~  
nun d n  iunipfip. Efbcko puilarh d!m 
nur Ubsr ciwn KnOwe!damm bogahbu 
m Myh Rcp."Wan 4 0  dahilb wr 

Aus einer umfangreichen Sammlung von Rad- und 
Wandertouren können Sie einen Tourenkatalog ganz 
nach Ihren Wünschen zusammen stellen. 
Jede Tour besteht aus Angaben zu Strecke und Länge, 
einer Wegbeschreibung plus Streckenskizze. 
Es geht ganz einfach: Sie bestimmen die Touren Ihrer 
Wahl, bestellen und bezahlen - nach Erhalt - 
pro Tour 0.20 £ (zzgl. 1 .SO € Versandkostenpauschale). 
Das fertige Heft erhalten Sie per Post nach Hause. 

Wählen Sie aus nebenstehender Liste ihre Wunsch- 
touren aus und notieren Sie die Tourennummern und 
das Stichwort: Touren Brandenburg. 
(Eine ausführliche Tourenliste im lnternet unter 
www.regio-touren-de) 

Drucken können wir für Sie 5, 7,9, 11, 13 
oder maximal 15 Touren je Katalog. 

Bestellen unter: 
RegioTEXT, Marktstraße 8, 1031 7 Berlin 
(Postkarte genügt!) 

Fax (030) 57 79 57 73 oder 
e-mail infoaregio-touren.de 

Bezahlen nach Erhalt per Überweisung oder 
Lastschrifteinzug. 

Radtouren 
Nr. 

8 
4 5 

100 

112 

131 

162 

194 

21 1 

229 

333 

344 

Strecke km 
Alt Zauche - Burg - Leipe - Lübbenau 29 
Belzig - Lübnitz - Benken - Werbig - Groß Briesen - Ragösen - 40 
Dipprnannsdorf - Lütte - Fredersdorf - Schwanebeck 
FürstenbergIHavel - Neuglobsow - Steinförde - Fürstenbergl 43 
Ravensbrück - Himmelpfort - Bredereiche - Zootzen 
Gerswalde - Herrenstein - Krohnhorst - Briesen - Neudorf - .53 
Friedenfelde - Böckenberg - Willrnine - Groß Fredenwalde - Stegelitz - 
Melzow - Warnitz - Quast - Seehausen - Potzlow - Pinnow - 
Gustavsruh - Schwemmpfuhl - Gerswalde 
Hohenbocka - Guteborn - lipsa - Cosel - Grüngrabchen - Sella - 30 
Grünewald - Hohenbocka 
Lebus - Podelzig - Mallnow -Alt Zeschdorf - Döbberin - 50 
Petershagen - Treplin - Wulkow - Schönfließ - Lebus 
Nauen - Hertefeld - Dreibrück - Deutschhof - Königshorst 54 
(Friedenshorst) - Lobeofsund -Jahnberge - Warsow - Bradikow - 
Paulinenaue - Berge - Neukammer - Nauen 
Oranienburg - Nassenheide - Neuhof - Sommerfeld - Kremmen - 54 
Germendorf - Oranienburg 
Radensleben - Kamve - Alt Ruppin - Rheinsberg - Menz - 50 
Neuglobsow - Fürstenberg 
Karstädt - Postlin - Dallmin - Streesow - Reckenzin - Garlin - 30 
Dargardt - Mankmuß - Stavenow 
Prenzlau - Güstow - Gollrnitz - Berkholz - Boitzenburg - Prenzlau 42 

Wandertouren 
Nr. 
1 1  
18 
8 4 
86 

115 

130 
173 
188 
21 3 

224 

233 
262 
276 

328 

Strecke km 
Altlandsberg - Strausberg 12 
Bad Freienwalde - Altglietzen - ,,Großer Krebssee" 13 
Erkner - ~an~schleuse- Klein Wall -Alt- Buchhorst - Erkner 15 
Falkenberg - Cöthen - Falkenberg ' 10 
Groß Fredenwalde - Willmine - ,,SabinenseeU - Arnimswalde - 12 
Böckenberg - Klein Fredenwalde - Groß Fredenwalde 
Hennigsdorf - ,,Berliner Stadtgrenze" - (Bus bis) Berlin-Spandau 15 
Lübben - Bukoitza -Al t  Zauche - Wotschofska - Lübbenau - Lübben 34 
Menz - Burow - Zernikow - Dollgow - Schulzenhof - Menz 20 
Oranienburg - ,,Schlosspark" - ,,Oranienburger Kanal" - Pinnow - 17 
Alt- Borgsdorf - Borgsdorf - ,Briesetalu - Birkenwerder 
Prenzlau - Röpersdorf - Zollchow - Potzlow - Seehausen - 30 
Seelübbe 
Ringenwalde - Poratz - Neu Temmen - Hohenwalde - Ringenwalde 15 
Straupitz - Neu Zauche - Straupitz 2 1 
Wendisch Rietz - ,,Bahnhof Scharmützelsee" - ,,Campingplatz 13 
Schwanhom" - ,Naturlehrpfad" - Bad Saarow- Pieskow 
Warthe - Düster MöII - Mahlendorf - Warthe - 12 - 
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& f ~ l ~ ~ g m &  Märkische ~~~~~~ @ b ~  B a u ~ . ~ I l s c h a h  mbH 

Erdarbeiten * Schmutzwasser, Regenwasser - abflusslose und Drainageleitungen 
Sammelgruben und Klelnst- Pflasterungen aller Art 
kläranlagen (Beratung, Bau Grundwasserabsenkungen 
U. Beschaffung der grabenlose Rohrverlegung 
erforderlichen Genehmigungen) mit Erdraketen 

Berkenbrücker Chaussee 18 14943 Luckenwalde 
Tel.033711676-OaFax-299 

Funktel. 0173 - 72 49 735 U. 0173 - 72 49 736 

Stephan Zengeler 

Birkenstraße61 , 

14943 Luckenwalde 
R&g Deutscher Makler e. V. Tel. U. Fax: 0 33 7 1 / 6 1 17 26 

Homepage: www.zimmo.de - e-mail: stephan.zengeler@t.online.de 

I Hans Rausch & Söhne GmbH 
- Meister- und Innungsbetrieb - 

@ , Fliesen Keramik Mosaik Marmor 
0 fachgerechte Verlegung 

individuelle Kundenbetreuung 
0 Fachhandel 

I . . .schöner wohnen mit Fliesen von Ihrem Fachmann! 

Ihr iiandwerkei, der Immer für Sie da Ist 
Dienstleistungen in Wohnung Haus & Garten dwb 
Reparaturen in fast allen Handwerksbereichen 

Hausmeisterdienste - Renovierungshilfe 
Fenster- und'Turenrnontage 
Laminat - Fertigparkett - Paneele - Profilbretter 
Trockenbau - Möbelrnontage - Montage von Fertigzäunen 

a'8otendienste - Besorgungen - Gartenpflege U. V. m. 
Preiswert und schnell 

Hans-W. Bauch Waldauer Weg 53 * 14913 Jüterbog 
Tel.lFax 0 33 72-44 2747 U. Tel. 0 30-84 71 61 73 Fuhk 0173-5933241 

Duschabtrennungen auch nach Maß I 

B 

$, 
-&%W*: 
Reparaturverglasung Classchleiferei ; 

mit Motiven und Ornamenten . 
Eisblumenglas Bleiglas Sandbestrahlte Gläser, 

G a s t r o - A m b Z R b e d a r f  
Melzer 

. 

Unsere Leistungen: . Getr.nkeautomatcn 
Obst, Gemüse und - kostenfreie Aufstellung, Vermietung 
Speisekartoffeln und Verkauf 
Verpackungen, Automatenprodukte 
Geträqke, Nahrungs- U. von A - Z I 
Reini gungsmitW u.a. Liefer- und ~bho~a~e&erv ice I 

- 
EINFAMILIENHAUS 
Handwerkerobjekt 

gesucht 

Tel.: 01 71 / 23 I 0  795 

r l  PKW LKW KOM I 

Unser Leistungsangebot umfagt: 
Karosseriearbeicen an-allen Fahrzeug- * Lackierung an Klein- und Großfahrzeugen 
typen von PKW bis zum Reisebus nach . Unfallinstandsetzungs- und Richtbank- 
modernsten Technoloaien arbeiten 

Galmerstr. 23 14943 L'uckenwalde Te/. 0 33 71 / 62 20 80 Fax 0 33 71 / 62 20 79 

-Nichts kann den 
Menschen mehr stärken,l : 

(A. von Harnack) 

AKTIONSPROGRAMM 
Wohneigenturn statt Miete 
Bungalow APO03 schlü~eifertig 

74.1 M,99 E 
4 Zimmer, Küche, Bad, Diele. HWR 

Gesamtwohnfläche: 91,25 ma 

AuabauhSuser ab 45.360.- 4 

Globus Partner-Haus 
Verkaufsgesellschaft mbH 

Fachberater Th. Sieg 
Treuenbrietzener Tor 12 

14943 Luckenwalde 
Tel.: 0 33 71 1 64 19 59 



Luckenwalde 3. September 2003 Nummer 17 /Woche 36 Seite 24 

Kfi-Meistewweb 8 Unfallschadens- AU 
reparaturen ~aderle-, Reifense 
Aus uff, Bremsen Inspektion 

rn Sto dampfer" Rainer Wendrich @ { Kupplungen E Achsenvermessung optische 
Wenn Dein Liebling nicht mehr kann, 

K ~ ~ s C h i n e n  
Neu im Programm Standheizung- 

rufe Rainer Wendrich an! U. KlimaanlageService 

I Am Honigberg 22 14943 Luckenwalde Tel. 0 33 71 / 61 65 55 Fax 0 33 71 / 61 03 63 1 . 

Kostenlose 
~te ihschla~re~aratur  
(Nur bei Teilkasko Versicherung mit max. 150€ SB) 

Verkauf & Lieferung von Autaglas 

11  eine Fliesen an der wand?.: I/ 
Meister Körtge ist Qz <> G<$ > ,  

sofort zur Hand! C> 
Fliesen-, Platten- & Mosaikverlegung 

niesenverkauf & Service1 
Naturs teinverlegung 

Grünstr. 1 8 14947 Nuthe-Urstromtal, OT Woltersdorf 
Tel.: 033711642999rnFax: 033711401808 

B. w w w . f l i e s e n - k o e r t g e . d e  .W 

Standort: Luckenwalde, Bahnhof 
. . .. 

Krankenfahrten für alle Kassen 
Nah- und Fernfahrten 
Fahrten zur Kur Schülerfahrten 
Kurierfahrten Vorbestellungen 
Alle Taxen mit Klima 

Betrlebssltz: Woltersdorf, Heidestr. 9 

Tel. (03371)- 610 610, 

* Bootsplanen - Werbeplanen 
* Containernetze 14943 Luckenwalde 
b Kleinlederwaren Grabenstr. 22 

0 0 3 3 7 1  161 0742 

Ihr Anzeigenberater ER WIN NOACK 
ist Ihnen gerne behilflich, wenn es um 

Ihre Werbung in den Amtsblättern geht. 

Dorfstr. 5 
14959 Blankensee 

Fax und Tel. 03 37 31 I 1  05 66 


